
7. September 2019 23. Jahrgang Nr. 11
Bundesweiter Tag des offenen Denkmals am 8. September

„Modern(e): Umbrüche in Kunst undArchitektur“

Am 8.9.2019 findet unter dem Motto „Modern(e): Umbrüche in Kunst und Architektur“ bundesweit der Tag des offenen Denkmals statt. Auch im Altenburger Land öffnen sich für
interessierte Besucher Türen und Tore zahlreicher Baudenkmale. Ein Überblick zum Programm im Landkreis ist auf der Seite 8 zu finden.
Foto links: Laubenganggebäude im ehemaligen Rittergut Schwanditz. Foto mitte: Dorfkirche Grünberg mit zwei restaurierten Figuren (Maria mit Kind und trauernde Maria) aus
dem 15. Jahrhundert. Foto rechts: Mühle Schelchwitz.

Altenburg. Schluss mit Pendeln
und zurück in die Thüringer
Heimat – wer mit diesem Gedan-
ken spielt, sollte sich unbedingt
den 13. September vormerken.
Beim Pendlertag im Landrats-
amt in Altenburg werden Fach-
kräfte individuell durch die
Thüringer Agentur Für Fach-
kräftegewinnung (ThAFF) zu
aktuellen Jobs und Perspektiven
in derRegion beraten.
Rund 125.000 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer aus Thü-
ringen pendeln in ein anderes
Bundesland oder gar insAusland,
um jenseits des Freistaates einem
Job nachzugehen. ImAltenburger
Land sind es derzeit 13.269 Aus-
pendler.
Wie diese den Weg zurück nach
Ostthüringen finden können,
zeigt das ThAFF-Team gemein-
sam mit derWirtschaftsförderung

im Landkreis Altenburger Land,
der Agentur für Arbeit Altenburg

und der Handwerkskammer Ost-
thüringen während des Pendler-

tags am Freitag, den 13. Septem-
ber. Fachkräfte aller Berufsgrup-
pen können sich von 15 bis 19
Uhr im Landratsamt (Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg) über
die Chancen des regionalen Ar-
beitsmarktes informieren und
Tipps zur Jobsuche und der Ge-
staltung von Bewerbungsunterla-
gen erhalten.
Der ThAFF-Pendlertag ist ein
Beratungsangebot für alle, die
sich über das Thema Leben und
Arbeiten in Thüringen informie-
ren möchten. Für den direkten
Kontakt mit regionalen Arbeitge-
bern planen Landkreis Altenbur-
ger Land, die Stadt Altenburg,
ThAFF, Jobcenter und Agentur
für Arbeit gemeinsam für das
Frühjahr 2020 eine Regionalmes-
se mit erweitertem Konzept. Aus-
bildungs- und Arbeitssuchende,
Fachkräfte, Pendler und Berufs-

rückkehrer sollen hier zusätzlich
mit potenziellen Arbeitgebern ins
Gespräch kommen können.
Weitere Informationen zum
ThAFF-Pendlertag unter: www.
thaff-thueringen.de/pendlertage

Landesentwicklungsgesellschaft
Thüringen

Pendlertag inAltenburg informiert überBerufschancen imLandkreis

Laden mit dem Pendlertag zur Rückkehr ins Altenburger Land ein,
v.l.n.r.: Landrat Uwe Melzer, Michael Apel (Fachdienstleiter Wirt-
schaft und Kultur) und Patrick List (Personal- und Fachkräfte-
management, Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen)
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Keinen Plan, wo du in 2 Jahren stehst?
Gemeinsam machen wir den Weg frei:
für deine Zukunft. Finde mit unserem
Chatbot heraus, was dich erwartet. Bis
31.10.19 noch 30,- Euro Bonus sichern.
Mehr auf vrbank-altenburgerland.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Weltreise oder
Wandertag?
Entdecke deinen Weg mit dem Future You Bot.

WAS?WANN?WO?
Ein Anzeigen-Spezial Ihrer Tageszeitung | Sonnabend, 7. September 2019

IM ÜBERBLICK

AUSGABE

HERBST/WINTER

2019/2020

TERMINE

TERMINE
THE SPIRIT OF WOODSTOCK

17.10.2019 GERA
09.11.2019 ELSTERAUE
12.11.2019 ZWICKAU

16.11.2019 WEISSENFELS
18.11.2019 LEIPZIG

ABBA - THE TRIBUTE SHOW
20.11.2019 NEUKIRCHEN
22.11.2019 MEUSELWITZ

20.05.2020 LEIPZIG

TINA - THE ROCK LEGEND
19.01.2020 WEISSENFELS

25.01.2020 GERA

ROCK THE CIRCUS
13.02.2020 Gera

Tickets an allen bek. VVK-Stellen
sowie unter 0365 4581830 und
www.resetproduction.de

SEITEN
extra

20

heute im
Amtsblatt
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Der Werkausschuss des Dienstleis-
tungsbetriebes Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei hat in seiner 1. Sitzung
am 12. August folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 1:
Der Werkausschuss des Dienstleistungs-
betriebes Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei wählt Herrn Carsten Helbig
zumVorsitzenden desAusschusses.

Beschluss Nr. 2:
Der Werkausschuss des Dienstleistungs-
betriebes Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei wählt Herrn Marcel Greunke
zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden des
Ausschusses und Herrn Frank Tempel
zum 2. stellvertretenden Vorsitzenden des
Ausschusses.

Beschluss Nr. 3
Die Werkleitung wird beauftragt, mit den
Städten und Gemeinden, die die Annah-
me der neuen Vergütungssätze schriftlich
erklären, die Amtshilfevereinbarungen
zur Durchführung von Winterdienstleis-
tungen zu folgenden Vergütungssätzen
a) Ortsdurchfahrten im Zuge von Kreis-
straßen – 7,12 €/Einsatz/km und
b) Gemeindestraßen und andere klassifi-
zierte Straßenabschnitte (z. B. Landesstra-
ßen) in unmittelbarer Nähe zu Kreisstra-
ßen – 13,77 €/Einsatz/km fortzuführen.

Beschluss Nr. 4:
Mit der Lieferung von Auftausalz frei
Haus – Wintersaison 2019/2020, 725 t
Sommerbezug wird die Firma SÜD-
WESTDEUTSCHE SALZWERKE AG,
Salzgrund 67, 74076 Heilbronn, zu einer
Bruttoauftragssumme von 46.579,87
EUR beauftragt.

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner
1. Sitzung am 15. August 2019 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 1:
Der Jugendhilfeausschuss wählt Herrn
Frank Tanzmann zum Vorsitzenden des
Ausschusses.

Beschluss Nr. 2:
Der Jugendhilfeausschuss wählt Herrn
Andreas Kriesche zum 1. stellvertreten-
den Vorsitzenden des Ausschusses und
Frau Mandy Eißing zur 2. stellvertreten-
den Vorsitzenden desAusschusses.

Beschluss Nr. 3:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den
Bedarfsplan Kindertagesbetreuung 2019/
2020 gemäßAnlage 1.

Beschluss Nr. 4:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die
Besetzung des Unterausschusses Jugend-
förderplan wie folgt:

a) Beschließende Mitglieder aus den
Reihen der Kreistags-Mitglieder oder von
den Fraktionen entsandte „in Jugendhilfe
erfahrene Frauen und Männer“:
Mitglied Stellvertreter
Mandy Eißing Eileen Nebel
Tina Rolle N. N.
Frank Tanzmann Marcel Greunke
Katharina Schenk Claudia Rothe

b) Beschließende Mitglieder aus den
Reihen der Träger der freien Jugendhilfe
und Jugendverbände:
Mitglied Stellvertreter
Dirk Keiner Jan Roscher
Heike Kirsten Valentin Rühlmann
UweWerner Anja-Maria Leibold
Dr. Nikolaus Dorsch Kristin Heinig

c) Beratende Mitglieder:
Mitglied Stellvertreter
Dirk Reimann N. N.
Eileen Nebel Lydia Leder

Beschluss Nr. 5:
1. Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die Besetzung des „Unterausschusses
Kindertagesbetreuung“ mit insgesamt
vier beschließenden Mitgliedern des Ju-
gendhilfeausschusses.
Dieser setzt sich zusammen aus zwei be-
schließenden Kreistagsmitgliedern (oder
anderen in der Jugendhilfe erfahrenen
Frauen und Männern) und aus zwei be-
schließenden Mitgliedern aus den Reihen
der anerkannten Träger der freien Jugend-
hilfe.
Es werden zwei beratende Mitglieder aus
dem Jugendhilfeausschuss in den Unter-
ausschuss Kindertagesbetreuung ent-
sandt.
Für jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu
berufen.
Zusätzlich nehmen die zuständigen Ver-
waltungsmitarbeiter beratend an den Sit-
zungen des Unterausschusses Kinderta-
gesbetreuung teil.

2. Der Jugendhilfeausschuss beschließt
die Besetzung des „Unterausschusses
Kindertagesbetreuung“ wie folgt:

a) Beschließende Mitglieder aus den
Reihen der Kreistags-Mitglieder oder von
den Fraktionen entsandte „in Jugendhilfe
erfahrene Frauen und Männer“:
Mitglied Stellvertreter
Silke Haustein Thomas Rudy
Marcel Greunke Katharina Schenk

b) Beschließende Mitglieder aus den

Reihen der Träger der freien Jugendhilfe
und Jugendverbände:
Mitglied Stellvertreter
Cornelia Schulze N. N.
UweWerner Dirk Keiner

c) Beratende Mitglieder:
Mitglied Stellvertreter
Dr. Ursula Zippel N. N.
Lydia Leder N. N.

Beschluss Nr. 6:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die
Besetzung des Unterausschusses Jugend-
förderplan wie folgt:
a) Beschließende Mitglieder aus den
Reihen der Kreistags-Mitglieder oder von
den Fraktionen entsandte „in Jugendhilfe
erfahrene Frauen und Männer“:

Mitglied Stellvertreter
Claudia Rothe Katharina Schenk
Mandy Eißing Eileen Nebel
Henriette Schaller Marcel
Greunke
Thomas Rudy Silke Haustein

b) Beschließende Mitglieder aus den
Reihen der Träger der freien Jugendhilfe
und Jugendverbände:

Mitglied Stellvertreter
Dirk Keiner Jan Roscher
Dr. Nikolaus Dorsch Cornelia Schulze
Andreas Kriesche UweWerner
N. N. N. N.

c) Beratende Mitglieder:
Mitglied Stellvertreter
Carla Nebel Dr. Ursula Zippel
N. N. N. N.

Der Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport hat in seiner ersten Sitzung folgen-
de Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 1:
Der Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport wählt Herrn Christoph Zippel zum
Vorsitzenden desAusschusses.

Beschluss Nr. 2:
Der Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport wählt Herrn Steffen Stange zum 1.
stellvertretenden Vorsitzenden und Frau
Tina Rolle zur 2. stellvertretenden Vorsit-
zenden desAusschusses.

Der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt
und Bau hat in seiner 2. Sitzung am 20.
August 2019 folgenden Beschluss Nr. 6
gefasst:

Der Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt
und Bau beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen – Elektrofachplanung –
im Ergebnis der Bewertung nach europa-
weiterAusschreibung für die Grundsanie-
rung und Restaurierung des Lindenau-
Museums in 04600 Altenburg für die
Leistungen des Elektrofachplaners an den
Bewerber mit der höchsten Punktzahl im
Wettbewerb. Der Auftrag soll an ARGE
Ingenieurbüro Thomsei, Auerstraße 12,
99891 Bad Tabarz/Thür. Wald, mit einer
vorläufigen Gesamthonorarsumme in Hö-
he von ca. 378.110,00 EUR (brutto) ver-
geben werden. Die Beauftragung erfolgt
stufenweise in Abhängigkeit von der Be-
willigung der Zuwendung, vorläufig für
die Leistungsphasen 1 bis 4 der HOAI.

Der Finanzausschuss hat in seiner 1. Sit-
zung am 19. August 2019 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 1:
Der Finanzausschuss wählt Herrn Tho-
mas Nündel zum Vorsitzenden des Aus-
schusses.

Beschluss Nr. 2:
Der Finanzausschuss wählt Herrn Frank
Rosenfeld zum 1. stellvertretenden Vor-
sitzenden und Herrn Klaus-Peter Lieflän-
der zum 2. stellvertretenden Vorsitzenden
desAusschusses.

Der Ausschuss für Soziales und Ge-
sundheit des Kreistages des Landkreises
Altenburger Land hat in seiner 1. Sitzung
am 22. August folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 1:
Der Ausschuss für Soziales und Gesund-
heit wählt Herrn Ingo Prehl zum Vorsit-
zenden desAusschusses.

Beschluss Nr. 2:
Der Ausschuss für Soziales und Gesund-
heit wählt Frau Ute Lukasch zur 1. stell-
vertretenden Vorsitzenden und Frau
Christine Helbig zur 2. stellvertretenden
Vorsitzenden desAusschusses.

Anlagen können im Landratsamt, Büro
des Kreistages, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, eingesehen werden.

UweMelzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

1. Der Landkreis Altenburger
Land als Eigentümer verkauft auf
dem Wege der Öffentlichen Aus-
schreibung folgendes Grundstück:
Ehemaliges Herrenhaus in
04626 Mehna, OT Zweitschen
Nr. 18
2. Das Grundstück wird gebildet
aus dem Flurstück 34/1 der Ge-
markung Zweitschen, Flur 1 und
hat eine Größe von 5.012 qm. Es
ist mit einem ehemaligen Herren-

haus und verschiedenen Nebenge-
lassen bebaut. Das Hauptgebäude
verfügt über ca. 665 qm Nutzflä-
che (ohne Treppenhaus und Kel-
ler). Der bauliche Zustand ist be-
friedigend. Hinter den Gebäuden
befindet sich ein Park mit einem
reizvollen alten Baumbestand. Der
Verkehrswert beträgt 70.000,00
Euro (Gutachten vom
28.09.2017).
3. Ein Exposé der Liegenschaft

kann unter ww.altenburgerland.de
(Immobilienangebote) herunterge-
laden werden. Für weitere Aus-
künfte steht im Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften Frau
Schnell (Tel. 03447 586-955) zur
Verfügung. Hier können auch Ter-
mine zur Besichtigung vereinbart
werden.
4. Der Landkreis Altenburger
Land ist nicht verpflichtet, an ei-
nen bestimmten Bieter zu verkau-

fen. Die Entscheidung über den
Verkauf obliegt dem Kreistag.
Eingereichte Angebote sollen ein
Konzept für die Nachnutzung ent-
halten. Vor Abschluss des Kauf-
vertrages muss die Finanzierung
des Kaufpreises nachgewiesen
werden.
5. Verbindliche Angebote mit der
deutlichen Kennzeichnung „Nicht
öffnen – Ausschreibung Zweit-
schen Nr. 18“ sind im verschlosse-

nen Umschlag bis zum 18.10.2019
(Posteingang im Landratsamt)
beim Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9 in 04600
Altenburg oder im Büro des Lei-
ters des Fachbereichs Bildung und
Infrastruktur in der Karl-Marx-Str.
1b, 04626 Schmölln einzureichen.

ImAuftrag
gez. Janett Maas
Fachdienstleiterin

ÖffentlicheAusschreibung
gemäß § 31Abs. 1 Satz 2 Thüringer Gemeindehaushaltverordnung
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Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land hat in seiner
2. Sitzung am 28. August 2019
folgendeBeschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 18:
Der Kreistag beschließt die als
Anlage beigefügte 3. Änderungs-
satzung zur Hauptsatzung des
LandkreisesAltenburger Land.

Beschluss Nr. 19:
Der Kreistag beschließt die Neu-
fassung folgender Paragrafen der
Geschäftsordnung für den Kreis-
tag des Landkreises Altenburger
Land:
§ 21 Abs. 1: „Der Kreistag bildet
einen Kreisausschuss. Er besteht
aus dem Landrat als Vorsitzenden
und sechs weiterenMitgliedern.“
§ 25 Abs. 1: „Status- und Funkti-
onsbezeichnungen in dieser Ge-
schäftsordnung gelten jeweils für
alle Geschlechter.“
Die Änderung tritt mit Inkrafttre-
ten der 3. Änderungssatzung zur
Hauptsatzung des LandkreisesAl-
tenburger Land in Kraft.

Beschluss Nr. 21:
Der Kreistag wählt folgende sach-
kundige Bürger in den Verwal-
tungsrat der Sparkasse Altenbur-
ger Land:
1. Kreistagsmitglied
André Neumann
2. Kreistagsmitglied
Thomas Nündel
3. Kreistagsmitglied
Christoph Zippel
4. Kreistagsmitglied
Uwe Rückert
5. Torsten Fröhlich
6. Klaus Börngen
7. Wolfgang Scholz
8. Kerstin Fröhlich

Beschluss Nr. 22:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land beschließt, Herrn
Ronny Thieme als Vertreter des
Landkreises Altenburger Land in
den Aufsichtsrat der Mitteldeut-
schen Verkehrsverbund GmbH
(MDV) als stimmberechtigtes
Mitglied zu entsenden.

Beschluss Nr. 23:
Der Kreistag wählt für die Dauer
derWahlperiode des Kreistages
als Mitglied als Stellvertreter
Wolfgang Scholz Anja Dallek
Hendrik Läbe Steffen Stange
in die Planungsversammlung der
Regionalen Planungsgemeinschaft
Ostthüringen.

Beschluss Nr. 24:
Der Kreistag beruft folgende
sachkundige Bürger in die Aus-
schüsse des Kreistages:

Ausschuss für Wirtschaft, Um-
welt und Bau
Fraktion: sachkundiger Bürger
1. CDU/FDP-Fraktion:
Manuela Barth
2. AfD-Fraktion: Torsten Fröhlich
3. Fraktion SPD/Bündnis 90/DIE
GRÜNEN: Eberhard Hanisch
4. Fraktion DIE LINKE:
Jana Klaubert
5. Fraktion DIE REGIONALEN:
Ralf Gerth

Sozial- und Gesundheitsausschuss
Fraktion: sachkundiger Bürger
1. CDU/FDP-Fraktion:
ChristianeArndt
2. AfD-Fraktion: NoahWendler
3. Fraktion SPD/Bündnis 90/DIE
GRÜNEN: Gabriele Matzulla
4. Fraktion DIE LINKE:
Petra Hermann-Hensel
5. Fraktion DIE REGIONALEN:
N. N.

Schul-, Kultur- und Sportaus-
schuss
Fraktion: sachkundiger Bürger
1. CDU/FDP-Fraktion:
Carla Nebel
2. AfD-Fraktion: Thomas Lahr
3. Fraktion SPD/Bündnis 90/DIE
GRÜNEN:Martina Pleuse
4. Fraktion DIE LINKE:
Klaus Börngen
5. Fraktion DIE REGIONALEN:
N. N.

Finanzausschuss
Fraktion: sachkundiger Bürger
1. CDU/FDP-Fraktion:
Rita Richter
2. AfD-Fraktion: N. N.
3. Fraktion SPD/Bündnis 90/DIE
GRÜNEN: Chris Junk
4. Fraktion DIE LINKE:
Fabian Hoemcke
5. Fraktion DIE REGIONALEN:
Wolfram Schlegel

Beschluss Nr. 25:
Der Kreistag ermächtigt den
Landrat,
1. in der Gesellschafterver-
sammlung der Klinikum Alten-
burger Land GmbH der Erhö-
hung des Stammkapitals auf
1.600.000 € sowie der Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 4
und § 9 entsprechend der in der
Anlage aufgeführten Gesell-
schafterbeschlüsse zuzustim-
men.
2. die zur notariellen Beurkun-
dung erforderlichen rechtsge-
schäftlichen Erklärungen abzuge-
ben.

Beschluss Nr. 26:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet ent-
sprechend dem aktuell gültigen
Gesellschaftsvertrag
1. Dr. Bernhard Blüher
2. Bernd Oehler
3. André Neumann
4. Jürgen Ronneburger
5. Klaus-Peter Liefländer
als Mitglieder in den Aufsichtsrat
der Klinikum Altenburger Land
GmbH.
Mit Wirksamwerden des geänder-
ten Gesellschaftsvertrages und
entsprechender Erhöhung der Ge-
samtanzahl der Aufsichtsratsman-
date auf insgesamt zwölf werden
weiterhin
6. Klaus Hübschmann
7. Katharina Schenk
als Mitglieder in den Aufsichtsrat
entsendet.

Beschluss Nr. 27:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klini-
kumAltenburger Land GmbH am
24.06.2019 gefassten Beschluss

zu und beschließt zum Jahresab-
schluss der Klinikum Altenburger
Land GmbH für das Geschäftsjahr
2018:
1. den Jahresabschluss festzustel-
len,
2. den Jahresüberschuss 2018 in
Höhe von 157.013,89 € und den
Gewinnvortrag aus 2017 in Höhe
von 13.166,96 € wie folgt zu ver-
wenden:
- Betriebsmittelrücklage

35.000,00 €
- in eine freie Rücklage - Vermö-
gensverwaltung 324.966,00 €
- Verbrauch Instandhaltungspau-
schalen - 200.710,20 €
- Vortrag Bilanzgewinn auf neue
Rechnung 10.925,05 €
3. die Geschäftsführung zu entlas-
ten,
4. denAufsichtsrat zu entlasten.

Beschluss Nr. 28:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klini-
kumAltenburger Land GmbH am
24.06.2019 gefassten Beschluss
zu und beschließt zum Jahresab-
schluss der Krankenhaus-Service-
Gesellschaft Altenburger Land
mbH für das Geschäftsjahr 2018:
1. Der Jahresabschluss 2018 wird
festgestellt.
2. Aus dem Jahresüberschuss i. H.
v. 93.039,90 € zzgl. Gewinnvor-
trag i. H. v. 146.187,48 € wird ei-
ne Ausschüttung an die Gesell-
schafter i. H. v. 60.000,00 € vor-
genommen, der Restbetrag i. H.
v. 179.227,38 € wird auf neue
Rechnung vorgetragen.
3. Die Geschäftsführung wird ent-
lastet.
4. Der Aufsichtsrat der Klinikum
Altenburger Land GmbH wird
entlastet (§ 11 Abs. 3 Buchstabe
p) des Gesellschaftsvertrages der
Klinikum Altenburger Land
GmbH).

Beschluss Nr. 29:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klini-
kumAltenburger Land GmbH am
24.06.2019 gefassten Beschluss
zu und beschließt zum Jahresab-
schluss der Krankenpflegeschule
Altenburg gGmbH für das Ge-
schäftsjahr 2018:
1. Der Jahresabschluss 2018 wird
festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss 2018 in
Höhe von 3.325,08 € wird auf
neue Rechnung vorgetragen.
3. Die Geschäftsführung wird ent-
lastet.
4. Der Aufsichtsrat der Klinikum
Altenburger Land GmbH wird
entlastet (§ 8 Abs. 2 Buchstabe o)
des Gesellschaftsvertrages der
Klinikum Altenburger Land
GmbH).

Beschluss Nr. 30:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klini-
kumAltenburger Land GmbH am
24.06.2019 gefassten Beschluss
zu und beschließt zum Jahresab-

schluss der Gesellschaft für Reha-
bilitation, Therapie und Präventi-
on Altenburger Land mbH für das
Geschäftsjahr 2018:
1. Der Jahresabschluss 2018 wird
festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss 2018 in
Höhe von 192.991,39 € wird mit
dem Verlustvortrag verrechnet.
Der verbleibende Verlustvortrag
in Höhe von 239.114,45 € wird
auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Die Geschäftsführung wird ent-
lastet.
4. Der Aufsichtsrat der Klinikum
Altenburger Land GmbH wird
entlastet (§ 8 Abs. 2 Buchstabe o)
des Gesellschaftsvertrages der
Klinikum Altenburger Land
GmbH).

Beschluss Nr. 31:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klini-
kumAltenburger Land GmbH am
24.06.2019 gefassten Beschluss
zu und beschließt zum Jahresab-
schluss der Medizinische Versor-
gungszentren Altenburger Land
GmbH für das Geschäftsjahr
2018:
1. Der Jahresabschluss 2018 wird
festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss 2018 in
Höhe von 441.596,00 € wird auf
neue Rechnung vorgetragen.
3. Die Geschäftsführung wird ent-
lastet.
4. Der Aufsichtsrat der Klinikum
Altenburger Land GmbH wird
entlastet (§ 8 Abs. 2 Buchstabe o)
des Gesellschaftsvertrages der
Klinikum Altenburger Land
GmbH).

Beschluss Nr. 32:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Schmöll-
ner Heimbetriebsgesellschaft mbH
am 17.06.2019 gefassten Beschluss
zum Jahresabschluss 2018 zu und
beschließt:
1. Der Jahresabschluss 2018 wird
in der vorliegenden und von der
BDO AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft testierten Form festge-
stellt.
2. Der in der Gewinn- undVerlust-
rechnung ausgewiesene Jahres-
überschuss beträgt 247.982,44 €.
3. Der Betrag von 247.982,44 €
wird auf neue Rechnung vorgetra-
gen und mit dem Gewinnvortrag
verrechnet.
4. Den Geschäftsführern Frau Ga-
briele Matzulla und Herrn Tino
Knoblauch wird für das Ge-
schäftsjahr 2018 Entlastung erteilt.
5. Dem Aufsichtsrat wird für das
Geschäftsjahr 2018 Entlastung er-
teilt.

Beschluss Nr. 33:
Der Kreistag stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung am
29.05.2019 unter Gremienvorbe-
halt gefassten Beschluss zum Jah-
resabschluss 2018 zu und be-
schließt:
1. Der Jahresabschluss zum
31.12.2018 der Seniorenzentrum
Meuselwitz GmbH wird festge-

stellt.
2. Der Jahresüberschuss in Höhe
von 140.914,94 € wird in die Ge-
winnrücklage eingestellt.
3. Der Geschäftsführerin Frau
Kathrin Pliquett-Herfurth, wird
für das Geschäftsjahr 2018 Ent-
lastung erteilt.
4. Dem Aufsichtsrat wird für das
Geschäftsjahr 2018 Entlastung er-
teilt.

Beschluss Nr. 34:
Der Kreistag beschließt die Ände-
rung der Anlage 1 der Verwal-
tungsrichtlinie zur Gewährung der
Leistungen für Unterkunft und
Heizung im Rahmen des § 22
SGB II und § 35 SGB XII des
Landkreises Altenburger Land
vom 13.06.2018 – KdU-Richtli-
nie.
Die inAnlage 1 geänderte Richtli-
nie tritt rückwirkend zum
01.07.2018 in Kraft.

Beschluss Nr. 35:
Der Kreistag beschließt die 1. Än-
derungssatzung zur Satzung für
das Jugendamt des Landkreises
Altenburger Land vom 08. Okto-
ber 2012 gemäßAnlage 1.

Beschluss Nr. 36:
Durch die Fraktion DIE LINKE
erfolgt die nachfolgende Beset-
zung der 2. Stellvertreter in den
Ausschüssen des Kreistages:
Mitglied 2. Stellvertreter
Kreisausschuss
Ralf Plötner Michaele Sojka

Ausschuss für Wirtschaft, Um-
welt und Bau
KlausHübschmann

Mandy Eißing

Ausschuss für Soziales und Ge-
sundheit
Ute Lukasch Ralf Plötner

Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport
Eileen Nebel Michaele Sojka

Finanzausschuss
Michaele Sojka Ute Lukasch

Werkausschuss des Dienstleis-
tungsbetriebes Abfallwirtschaft/
Kreisstraßenmeisterei
Frank Tempel Michaele Sojka

Beschluss Nr. 39:
Der Kreistag beschließt, den Auf-
trag für die Lieferung einer Dreh-
leiterAutomatik mit Korb (DLAK
23/12) für die Stützpunktfeuer-
wehr Altenburg der Firma Rosen-
bauer Deutschland GmbH Proku-
risten Herrn Berthold Göltz, Carl-
Metz-Straße 9, 76185 Karlsruhe,
auf das Angebot vom 19.06.2019
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 708.668,80 Euro zu er-
teilen.

Anlagen können im Landratsamt
Altenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, eingesehen wer-
den.

UweMelzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land
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Die nachfolgend abgedruckte Zweckver-
einbarung zwischen der Stadt Schmölln
und den Gemeinden Dobitschen, Göhren,
Göllnitz, Mehna und Starkenberg zur
Übertragung der Aufgabe „Bereitstellung
der erforderlichen Plätze in Kindertages-
einrichtungen“ wurde der Rechtsaufsichts-
behörde am 24. Juni 2019 durch die Betei-
ligten vorgelegt.
Diese Zweckvereinbarung ist gemäß § 11
Abs. 2 ThürKGG genehmigungspflichtig.
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung der
zwischen den Gemeinden Dobitschen,
Göhren, Göllnitz, Mehna und Starkenberg
(als abgebende Gemeinden) und der Stadt
Schmölln (als aufnehmende Gemeinde)
geschlossenen „Zweckvereinbarung zur
Übertragung der Aufgabe „Bereitstellung
der erforderlichen Plätze in Kindertages-
einrichtungen auf die Stadt Schmölln“
wurde durch das Landratsamt Altenburger
Land mit Bescheid vom 4. Juli 2019 er-
teilt.

Altenburg, den 20.August 2019
gez. Seiferth
Fachdienst Kommunalaufsicht

Zweckvereinbarung zurÜbertragung
derAufgabe „Bereitstellung der

erforderlichen Plätze in Kindertages-
einrichtungen“ auf die Stadt Schmölln

Aufgrund des § 3Abs. 2 S. 3 des Thüringer
Gesetzes über Bildung, Erziehung und Be-
treuung von Kindern in Tageseinrichtungen
und in Kindertagespflege (Thüringer Kin-
dertagesbetreuungsgesetz – ThürKitaG)
vom 18.12.2017 (GVB1. S. 276) schließen
die Stadt Schmölln (als aufnehmende Ge-
meinde) vertreten durch den Bürger-
meister – im Folgenden „Stadt Schmölln“
– und die Gemeinden Dobitschen, Göh-
ren, Göllnitz, Mehna, Starkenberg (als
die abgebenden Gemeinden) vertreten
durch die Bürgermeister/-in – im Folgen-
den „beteiligte/abgebende Gemeinden“ –
folgende Zweckvereinbarung nach den
§§ 7 ff. des Gesetzes über die kommunale
Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der
Fassung der Neubekanntmachung vom 10.
Oktober 2001 (GVBl. S. 290) in der jeweils
gültigen Fassung ab:

§ 1Aufgaben
(1) Für die Betreuung von Kindern imAlter
vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum
Schuleintritt, die ihren Wohnsitz in den ab-
gebenden Gemeinden haben, stellt die a u f -
nehmende Stadt Schmölln die erforderlichen
Plätze gemäß § 3 Abs. 2 S. 3 ThürKitaG in
der Kindertageseinrichtung „Rosengarten“
in der Gemeinde Dobitschen, Rolika Nr. 5
zur Verfügung. Im Übrigen bestimmen sich
die Aufgaben entsprechend der Vorschriften
des ThürKitaG und der einschlägigen
Rechtsverordnungen.

(2) Die Stadt Schmölln erlässt die zur Er-
füllung der Aufgaben nach Abs. 1 notwen-
digen Satzungen auch für das Gebiet der
an der Vereinbarung beteiligten Gemein-
den. Im Geltungsbereich dieser Satzungen
trifft die Stadt Schmölln alle zu deren
Durchführung erforderlichen Maßnahmen
wie im eigenen Gebiet.

§ 2Aufnahme
(1) Die Kinder der beteiligten Gemeinden
sind gleichrangig in der Reihenfolge ihrer
Anmeldung in die Kindertageseinrichtung
aufzunehmen. Die Anmeldung erfolgt
durch die Erziehungsberechtigten in der
Stadtverwaltung Schmölln.

(2) Kinder aus Gemeinden, die nicht an

dieser Zweckvereinbarung beteiligt sind,
können im Rahmen des Wunsch- und
Wahlrechts nach § 5 ThürKitaG bzw. § 5
des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
VIII) aufgenommen werden, soweit im
Kindergarten noch Kapazitäten vorhanden
sind und noch keine Warteliste besteht. Das
Weitere zur Aufnahme auswärtiger Kinder
regelt die Benutzungssatzung.

§ 3 Elternbeiträge, sonstige Einnahmen
Zur Deckung der Kosten des Betriebes der
Kindertageseinrichtung erhebt die Stadt
Schmölln entsprechend den Regelungen
des ThürKitaG und der hierauf beruhenden
Verordnungen angemessene Elternbeiträge
(§ 29Abs. 1 ThürKitaG). Das Nähere regelt
die Gebührensatzung.

§ 4 Finanzierung der ungedeckten Be-
triebs- undVerwaltungskosten
(1) Die abgebenden Gemeinden erstatten
der Stadt Schmölln anteilig nach der Zahl
der betreuten Kinder die nicht gedeckten
Betriebs- und Verwaltungskosten. Die Er-
stattung erfolgt jeweils nach Abschluss der
Jahresrechnung.

(2) Bis zur Abschlussrechnung werden
monatlichAbschlagszahlungen in Höhe von
einem Zwölftel des geplanten Gesamtbetra-
ges pro Kind durch die abgebenden Ge-
meinden entrichtet. Die Abschlagszahlun-
gen sind jeweils zum 15. eines Monats fäl-
lig. Ergibt sich nach Vorliegen der Jahres-
rechnung, dass die gezahlten
Abschlagszahlungen den insgesamt durch
eine Gemeinde zu zahlenden Jahreszu-
schuss über- oder unterschreiten, erfolgt der
Ausgleich bis zum 31.01. des Folgejahres.

§ 5 Berechnung der ungedeckten Be-
triebskosten
(1) Die Höhe der ungedeckten Betriebs-
kosten berechnet sich folgendermaßen:

Abzuziehen sind die Einnahmen für die

Kindertageseinrichtungen:

(2) Um die von den abgebenden Ge-
meinden nach Vorlage der Jahresab-
schlussrechnung zu tragenden Kosten zu
ermitteln, ist die Zahl der Kinder aus der
jeweiligen Gemeinde, die im abgelaufe-
nen Kindergartenjahr betreut wurden, mit
den durchschnittlichen nicht gedeckten
Betriebskosten pro Platz zu multiplizie-
ren.

(3) Wurde ein Kind nicht während des
gesamten Jahres betreut (maßgebend ist
die Anmeldung), wird es nur anteilig mit-
gerechnet, z. B. bei einer Betreuungszeit
von sechs Monaten mit 6/12 = 0,5.

§ 6 Finanzierung von Investitionskosten
(1) Die für Investitionen zur Aufrechter-
haltung der Betriebserlaubnis an der Ein-
richtung in Rolika aufzubringenden Kos-
ten (Baumaßnahmen an Gebäuden, unbe-
wegliches Vermögen) trägt die Gemeinde
Dobitschen für ihre baulichen Anlagen
und Gebäude in vollem Umfang selbst.
Die Gemeinde Dobitschen bleibt aus-
drücklich auch für Investitionen zustän-
dig, die über die Aufrechterhaltung der
Betriebserlaubnis hinausgehen. Diese In-
vestitionsmaßnahmen bleiben Aufgabe
der Gemeinde, gleichwohl diese auch der
Zweckbestimmung „Betreiben einer Kin-
dertageseinrichtung“ dienen.

(2) Die Gemeinde Dobitschen erhält für
die Bereitstellung der Immobilie, ein-
schließlich der Freiflächen, und für Inves-
titionen nachAbs. 1 alsAusgleich von der
Stadt Schmölln zum 15. eines jeden Mo-
nats einen Pauschalbetrag in Höhe von
200,00 €. Dieser Betrag ist Bestandteil
der Betriebskosten und wird im Finanz-
rahmen des § 5 Abs. 2 auf die an dieser
Zweckvereinbarung beteiligten Gemein-
den umgelegt.

(3) Die für Sachinvestitionen (Ausstat-
tung, Mobiliar, Spiel- und Bastelmaterial
usw.) aufzubringenden Kosten werden
nach Abzug von Investitionskostenzu-
schüssen und sonstigen Leistungen Drit-
ter (z. B. Spenden) auf die an dieser
Zweckvereinbarung beteiligten Gemein-
den anteilig nach der Kinderzahl umge-
legt. Beim Bemessungsmaßstab „Kinder-
zahl“ ist die Zahl der Kinder aus der je-
weiligen Gemeinde, die im abgelaufenen
Kalenderjahr betreut wurden, maßge-
bend.

(4) Wurde ein Kind nicht während des
gesamten Jahres betreut (maßgebend ist

die Anwesenheit nach der Gebührensat-
zung), wird es nur anteilig mitgerechnet,
z.B. bei einer Betreuungszeit von sechs
Monaten mit 6/12 = 0,5.

§ 7 Betriebsübernahme durch einen
freien gemeinnützigen Träger
Die Beteiligten dieser Zweckvereinba-
rung sind sich darüber einig, dass der Be-
trieb einer Kindertageseinrichtung unter
Beachtung des § 48 Abs. 5 des Thüringer
Gesetzes zur freiwilligen Neugliederung
kreisangehöriger Gemeinden im Jahr
2019 (ThürGNGG) perspektivisch auf ei-
nen freien gemeinnützigen oder sonstigen
Träger übertragen werden kann. Dazu ist
zwischen der Stadt Schmölln und dem je-
weiligen Träger ein schriftlicher Über-
nahmevertrag abzuschließen, der die Be-
stimmungen des ThürKitaG, die insoweit
ergangenen Ausführungsvorschriften und
Verwaltungsrichtlinien sowie die Rege-
lungen dieser Zweckvereinbarung ent-
sprechend beachtet.

§ 8Kündigung undAuseinandersetzung
(1) Die Zweckvereinbarung ist von je-
dem Vertragspartner mit einer Frist von
sechs Monaten zum Jahresende ordent-
lich kündbar.

(2) Kommt ein Vertragspartner den ihm
obliegenden Verpflichtungen aus dieser
Zweckvereinbarung trotz Mahnung nicht
nach, hat der andere Vertragspartner das
Recht, den Vertrag außerordentlich zu
kündigen.

(3) Wird die Zweckvereinbarung aufge-
hoben, so haben die Beteiligten eine
Auseinandersetzung anzustreben. § 13
ThürKGG gilt entsprechend.

§ 9 Streitigkeiten
Können Meinungsverschiedenheiten un-
ter den Beteiligten nicht gütlich bereinigt
werden, so ist die zuständigeAufsichtsbe-
hörde zur Schlichtung anzurufen.

§ 10 Inkrafttreten
(1) Die Zweckvereinbarung bedarf der
Genehmigung durch die Aufsichtsbehör-
de und tritt zum 01.05.2019 nach der amt-
lichen Bekanntmachung der Zweckver-
einbarung und ihrer Genehmigung durch
dieAufsichtsbehörde in Kraft.

(2) Änderungen und Nebenabreden sind
jeweils schriftlich zu vereinbaren.

Stadt Schmölln, den 1.8.19
gez. Schrade - Siegel -
Sven Schrade, Bürgermeister

Gemeinde Dobitschen, den
- Siegel - gez. i.A. Steinicke
Franke, Bürgermeister

Gemeinde Göllnitz, den 18.07.2019
- Siegel - gez. Heitsch
Heitsch, Bürgermeister

Gemeinde Mehna, den 18. Juli 2019
- Siegel - gez. Stallmann
Stallmann, Bürgermeister

Gemeinde Göhren, den 18. Juli 2019
- Siegel - gez. Eichhorn
Eichhorn, Bürgermeister

Gemeinde Starkenberg, den 18. Juli 2019
- Siegel - gez. Schlegel
Schlegel, Bürgermeister
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Bekanntmachung
der Rechtsaufsichtsbehörde gemäß § 12Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG)

14 Elternbeiträge 11
15 Übernahmen der

Elternbeiträge
durch das Jugend-
amt, die direkt an
den/die Träger der
Kindertagesein-
richtung(en) ge-
zahlt werden

16 Zuschüsse des
Landes

16 Spenden (sofern
diese nicht für
Investitionen zu
verwenden sind)

17

17 Einnahmen aus
der Betriebskos-
tenpauschale bei
Wahrnehmung
desWunsch- und
Wahlrechts nach
§ 21Abs. 5 Thür-
KitaG

18 SonstigeVerwal-
tungs- und Be-
triebseinnahmen

laufende
Nummer

Ausgabearten/
Einnahmearten

Gruppe im
Gruppierungs-
plan

1 Personalausgaben
pädagogisches
Fachpersonal

40-47

2 Personalausga-
ben übriges Per-
sonal

40-47

3 Unterhalt der
Grundstücke und
baulichenAnla-
gen, usw.

50

4 Geräte,Ausstat-
tungs- undAus-
rüstungsgegen-
stände; sonstige
Gebrauchsgegen-
stände

52

5 Mieten und
Pachten

53

6 Bewirtschaftung
der Grundstücke,
baulichenAnla-
gen usw.

54

7 BesondereAuf-
wendungen für
Bedienstete

56

8 Weitere Verwal-
tungs- und Be-
triebsausgaben

57-63

9 Steuern, Versi-
cherungen, Scha-
densfälle

64

10 Geschäftsaus-
gaben

65

11 Weitere allge-
meine sächliche
Ausgaben

66

12 Erstattungen von
Ausgaben des
Verwaltungs-
haushalts

67a)

13 Kalkulatorische
Kosten

68
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Entsprechend der Thür. Verord-
nung über die Eigenkontrolle
von oberirdischen Deponien
(Thür. Deponieeigenkontroll-
Verordnung – ThürDepEKVO)
vom 08.08.94, zuletzt geändert
am 18.12.2018, werden die Jah-
resberichte 2018 der Hausmüll-
deponien in Altenburg, Leipzi-
ger Straße; Hainichen und in
Schmölln, Am Kapsgraben im
Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeiste-
rei des Landkreises Altenburger

Land, Altenburg, Jüdengasse 7
für die Dauer von zwei Monaten
zur Einsichtnahme öffentlich
ausgelegt. Die öffentliche Aus-
legung erfolgt in der Zeit vom
10. September bis 12. Novem-
ber 2019.
Die Einsichtnahme ist während
der Öffnungszeiten möglich.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßen-
meisterei

ÖffentlicheAuslegung
der Jahresberichte 2018 derDeponien

Der Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger Land
erinnert alle Gebührenpflichtigen,
welche die vierteljährliche Zah-
lungsweise gewählt haben und
nicht am Lastschriftverfahren teil-
nehmen, dass die Zahlung für das

3. Quartal 2019 am 01.09.2019
fällig wurde. Die Zahlung erfolgt
bitte unter Angabe der korrekten
Kundennummer und Bescheid-
nummer auf folgendes Konto:
Sparkasse Altenburger Land
IBAN:DE44830502001301012374
BIC: HELADEF1ALT

Bei Nichteinhaltung der Zahlungs-
frist sind wir aufgrund gesetzlicher
Vorschriften verpflichtet, die ge-
schuldeten Beträge durch Mah-
nung beizutreiben.
Dienstleistungsbetrieb Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
LandkreisesAltenburger Land

Hinweise zurZahlung derGebühren zurAbfallentsorgung 2019

DerWahlkreisausschuss hat in seiner Sitzung am 30.August 2019 folgendeWahlkreisvorschläge für die Landtagswahl am 27. Oktober 2019 imWahlkreis 43 (Altenburger Land I)
zugelassen, die hiermit bekanntgegeben werden. Die lfd. Nr. wurde entsprechend § 36 Thüringer Landeswahlordnung vergeben.

lfd. Name der Partei Familienname, Vorname Beruf oder Stand Geburtsjahr/ Wohnanschrift
Nr. und Kurzbezeichnung Geburtsort
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) Schulze, Simone Mitglied des Thüringer 1963, Schmölln Am Köthelbach 100,

Landtags 04626 Schmölln

2 DIE LINKE (DIE LINKE) Lukasch, Ute Mitglied des Thüringer 1961, Zwenkau AmWehr 77,
Landtags 04626 Schmölln

3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) Dr. Schubert, Hartmut Beamter 1960,Altenburg Schmöllner Straße 10,
04639 Gößnitz

4 Alternative für Deutschland (AfD) Rudy, Thomas-Otto Staatlich geprüfter 1959, Bad Rappenau Walter-Rabold-Straße 41,
Gastronom 04639 Gößnitz

5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) Purand, Nick Mitarbeiter 1994,Altenburg Thomas-Müntzer-Siedlung 9,
Qualitätsmanagement 04600Altenburg

6 Freie Demokratische Partei (FDP) Pick, Udo Bürgermeister 1972, Zeitz Brossener Dorfstraße 18,
04610 Meuselwitz

7 Internationalistisches Bündnis Heinke, Steffen Arbeiter 1962, Kayna Grenzstraße 13,
04610 Meuselwitz

Wolf
Kreiswahlleiter Altenburg, 02.09.2019

Öffentliche Bekanntmachung
über die zugelassenenWahlkreisvorschläge für die Landtagswahl am 27. Oktober 2019 imWahlkreis 43 (Altenburger Land I)

Die Gesellschafterversammlung
der Schmöllner Heimbetriebsge-
sellschaft mbH hat am 17.06.2019
den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2018 unter Gremien-
vorbehalt festgestellt.
Die mit der Prüfung beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
BDO AG Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft, Zweigniederlassung
Leipzig, hat am 10.04.2019 einen
uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lagebe-
richt, das Ergebnis der Abschluss-
prüfung und der Ergebnisverwen-
dungsbeschluss liegen vom 16.-
20.09.2019 in der Zeit von 10Uhr -

14 Uhr in den Räumen der Verwal-
tung in 04626 Schmölln, BGZ
Lohsenpark, Lohsenstraße 25a, zur
Einsichtnahme aus.

GabrieleMatzulla
Tilo Knoblauch
Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2018

der Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft mbH
gemäß § 75Abs. 4 Ziffer 2. der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Öffentliche Ausschreibungen von
Bau-, Liefer- und Dienstleistun-
gen des Landratsamtes Altenbur-
ger Land finden Sie auf der
Homepage des Landkreises unter:
www.altenburgerland.de/de/
ausschreibungen.

AusgewählteAusschreibungen
Öffentliche Ausschreibungen
nach VOL/A: SV-L056-2019
Individuelle Schülerbeförde-
rung von Platschütz nach Alten-
burg und zurück

Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A:HB-B 054-2019-1

Grund- und Regelschule Lucka,
Erneuerung Außentreppe Ver-
binder Hauptgebäude/Turnhal-
le,
Los 1 – Bauhauptleistungen

Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A:HB-B 053-2019
Sanierung Sporthalle der
Grund- und Regelschule Rositz
Los 1 – Bauhauptleistungen
Los 14 – Sanierung Schmutz-
wasserleitung
Los 17 – Elektroinstallation
Los 18 – DemontageAltanlagen
Heizung und Sanitär

ÖffentlicheAusschreibung

Die nächste Sitzung desWerkaus-
schusses des Dienstleistungsbe-
triebes Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei findet am Mon-
tag, dem 16.9.2019 um 17 Uhr
im Dienstleistungsbetrieb,
04603 Nobitz, OT Mockern,

Weststraße 8, statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 1. Sitzung am
12.August 2019
2. Informationen,Allgemeines
Unterbrechung zur Durchfüh-

rung des nicht öffentlichen Sit-
zungsteils
3. Beschluss zur Verlängerung
des Vertrages über die Verwer-
tung von kommunalem Altpa-
pier ab 1.1.2021 bis 31.12.2022

Öffentliche Bekanntmachung
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NICHTAMTLICHERTEIL

DerWahlkreisausschuss hat in seiner Sitzung am 30.August 2019 folgendeWahlkreisvorschläge für die Landtagswahl am 27. Oktober 2019 imWahlkreis 44 (Altenburger Land II)
zugelassen, die hiermit bekanntgegeben werden. Die lfd. Nr. wurde entsprechend § 36 Thüringer Landeswahlordnung vergeben.
lfd. Name der Partei Familienname, Vorname Beruf oder Stand Geburtsjahr/ Wohnanschrift
Nr. und Kurzbezeichnung Geburtsort
1 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) Zippel, Christoph Mitglied des Thüringer 1982, Lauchhammer Lossener Straße 1,

Landtags 04600Altenburg
2 DIE LINKE (DIE LINKE) Plötner, Ralf Fraktionsgeschäftsführer 1983,Altenburg Wielandstraße 6,

04600Altenburg
3 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) Müller, Norman Volljurist 1977,Altenburg Pfarrgasse 1 a,

04600Altenburg
4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) Stengele, Bernhard Regisseur 1963,Wangen imAllgäu GrünerWeg 52 B,

07546 Gera
5 Freie Demokratische Partei (FDP) Thiele, Marco Lehrer 1984,Altenburg Wallstraße 35,

04600Altenburg
6 MenschlicheWelt – für dasWohl und Glücklichsein Krause, Ursula Yogalehrerin 1958,Altenburg Geraer Straße 45,

aller (MENSCHLICHEWELT) 04600Altenbur
Wolf
Kreiswahlleiter Altenburg, 02.09.2019

Öffentliche Bekanntmachung
über die zugelassenenWahlkreisvorschläge für die Landtagswahl am 27. Oktober 2019 imWahlkreis 44 (Altenburger Land II)

Die nächste Sitzung des Aus-
schusses fürWirtschaft, Umwelt
und Bau findet am Dienstag, 17.
September 2019 um 18 Uhr im
Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, Ratssaal, statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil:
1. Informationen,Allgemeines
2. Anfragen der Ausschussmit-
glieder

3. Beschluss zur Vergabe von Pla-
nungsleistungen >25.000 Euro
zumBauvorhaben Gemeinschafts-
maßnahme des Landkreises und
der Gemeinde Nobitz; Erneuerung
der K 515 in der Ortslage Zürchau,
2. BA
Unterbrechung zur Durchführung
des nicht öffentlichen Teils der Sit-
zung

4. Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen >250.000,00 Euro,
HB-B 033-2019-12 Landestheater
Altenburg, Sanierung Bühnenma-
schinerie und logistische Erschlie-
ßung, Los 12 - Bühnenmaschine-
rie
5. Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen >125.000,00 Euro,
HB-B 033-2019-3 Landestheater

Altenburg, Sanierung Bühnenma-
schinerie und logistische Erschlie-
ßung, Los 3 - Gerüstbau
6. Beschluss zur Vergabe von
Bauleistungen >125.000 Euro;
Landratsamt Altenburger Land,
Verwaltungsgebäude Amtsplatz 8
in 04626 Schmölln, Barrierefreie
Erschließung Aufzug/Sanierung
südliche Altstadt; Los 4 - Bau-

hauptleistungen
7. Beschluss zur Vergabe von Pla-
nungsleistungen (Objektplanung)
für die Instandsetzung der Fassade
im Verwaltungsgebäude Dosto-
jewskistraße 14, 04600Altenburg
8. Genehmigung der Niederschrift
über die 2. Sitzung vom
20.08.2019

Öffentliche Bekanntmachung

Altenburg. Im September
gibt es aufgrund des neuen Fei-
ertages in Thüringen (20.9. In-
ternationaler Kindertag) fol-
gende geänderte Termine bei
derAbfallentsorgung:
Hausmüll
Tour 7: 6./16. Sep.
Tour 14: 2./13./30. Sep.
Tour 15: 2./12./30. Sep.
Tour 16: 5./17. Sep.
Tour 20: 6./23. Sep.
Tour 21: 6./19. Sep.
Tour 23: 5./18. Sep.
Biomüll
Tour 5: 6./16. Sep.

Papiermüll
Tour 20: 21. Sep.
Gelber Sack
Tour 8: 16. Sep.

Zudem sind am Freitag, dem
20.9. und am Samstag, dem
21.9.2019 die Recyclinghöfe in
Schmölln, Gößnitz, Frohnsdorf,
Meuselwitz und Lucka sowie das
Recyclingzentrum Altenburg ge-
schlossen. Gleiches gilt für die
Kompostieranlage Göhren.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft

NeueTermine beiAbfallleerungen
und Schließtage in Recylinghöfen
undKompostieranlage Altenburg. Die kostenlose Förder-

mittelberatung von GFAWgemein-
sam mit der Thüringer Aufbaubank
und ThEx Enterprise richtet sich an
Gründer, Unternehmen, Vereine
und Interessierte. Nächste Termine:
11. September / 9. Oktober /
13. November / 11. Dezember.
Uhrzeit: jeweils von 9 bis 12 Uhr
Ort: Landratsamt Altenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg
Um Voranmeldung beim Fach-
dienst Wirtschaft und Kultur wird
gebeten:
Telefon: 03447 586-278,
E-Mail: elke.grosse@

altenburgerland.de
Fachdienst Wirtschaft und Kultur

GFAW-
Beratertage

Altenburg. Am Samstag, den 21.
September 2019 um 16 Uhr fin-
det das imAltenburger Land zur
Tradition gewordene Familien-
konzert statt – zum nunmehr
zehnten Mal. Diesmal kommen
JimKnopf und Lukas, der Loko-
motivführer, live auf die Bühne
und nehmen die Kinder in der
Stadthalle „Goldener Pflug“ in
Altenburg mit auf eine fantasti-
sche Reise nach Lummerland.
Lummerland, so heißt die Insel, auf
der Lokführer Lukas, seine Dampf-
lok Emma und der kleine Junge
Jim Knopf leben. Ihre Abenteuer,
die sie bei der Befreiung der Prin-
zessin Li Si erleben, hat der be-
kannte deutsche Kinderbuchautor

Michael Ende aufge-
schrieben. Mit viel Phan-
tasie, wunderschönen
Bühnenbildern und Musik
verzaubert das Theater
„Lichtermeer“ bei seiner
Interpretation der Ge-
schichte die großen und
kleinen Zuschauer. Ein
Musical, das Kinder stau-
nen lässt und das Famili-
enkonzert zu einem be-
sonderen Erlebnis für die
ganze Familie machen
wird. Bereits ab 14 Uhr
können sich die Kinder im
„Goldenen Pflug“ mit
Bastel- und Spielmöglich-
keiten auf die Show ein-

stimmen lassen. Natürlich
gibt es auch etwas zum Na-
schen: Kaffee, Kuchen und
herzhafte Speisen.
Die Organisatoren des Fami-
lienkonzertes, der „Arbeits-
kreis Familie schafft Zu-
kunft“ (dazu gehören: der
Kreisjugendring Altenburger
Land e. V., der Schloss- und
Kulturbetrieb der Stadt Al-
tenburg, die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Alten-
burg, die Gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreis Al-
tenburger Land, der
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
im Jobcenter Altenburger

Land sowie das Altenburger Fami-
lienzentrum der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchgemeinde) setzen
damit die schöne Tradition des Fa-
milienkonzertes fort und hoffen,
vielen Familien wieder einen erleb-
nisreichen Nachmittag bieten zu
können.

JF

Familienkonzert: Im„GoldenenPflug“mit JimKnopf nachLummerland

Ticketpreise
Kinder: 3,00 € (bis 14 Jahre)
Erwachsene: 6,00 €

Aktuelle Informationen und
Vorverkaufsstellen im Land-
kreis und Onlineticketverkauf
unter:www.netzwerkstelle-

altenburgerland.de

Ort: Gesundheitsamt, Linde-
naustr. 31 inAltenburg, 1. Etage
Uhrzeit: 10 bis 15 Uhr
Termine:
11. September / 9. Oktober /
13. November / 11. Dezember

Das Beratungsangebot richtet
sich an Betroffene, Angehörige
und Freunde; Multiplikatoren
verschiedener öffentlicher Ein-
richtungen, Beschäftigte aus Ver-
waltung und anderen öffentlichen
Einrichtungen, freie Träger.

Beratung zu:
Hilfsmittel für Sehbehinderte
und Blinde; Information zu

Rehabilitationsmöglichkeiten;
Rechtlichen Angelegenheiten;
Augenerkrankungen; Bewälti-
gung des alltäglichen Lebens;
Vermittlung von Ansprechpart-
nern zur Kostenübernahme
durch Krankenkassen, Pflege-
versicherung und Rehabilitati-
onsträgern.

Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter Telefon: 03643 742906
oder per E-Mail an: m.schenk@
bsvt.org.

Ansprechpartnerin:
Martina Schenk

Thüringer Blinden- und Sehbe-
hindertenverband berät
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 09/2019

Ein Qualitätsmanagement gibt es heute in nahezu al-
len Unternehmen. Was in den 90-er Jahren begann, ist
heute vor allem in den Branchen der Luft- und Raum-
fahrt, der Automobilindustrie, der Medizintechnik, der
Gesundheitsversorgung oder in der Arznei- und Lebens-
mittelherstellung gesetzlich vorgeschrieben. Auch im
Klinikum Altenburger Land wurde vor einigen Jahren
die Stabsstelle Qualitätsmanagement mit mehreren
Mitarbeitenden etabliert.

Wir sprachen mit deren Leiterin, Sabrina Malitz.

Frau Malitz, was ist die
Aufgabe des Qualitätsma-
nagements?

Das Qualitätsmanagement,
kurz QM, welches sich über
alle Bereiche des Klinikums
erstreckt, sorgt dafür, dass die
Abläufe im Klinikum immer
wieder überprüft und, wenn
erforderlich, optimiert wer-
den.
Es ist im Klinikum überall prä-
sent und wichtig.

Wer braucht das und was
ist die Grundlage?

Grundlage dafür sind gesetzli-
che Anforderungen sowie die
Wünsche, Bedürfnisse und
Anregungen unserer Patienten
und deren Angehöriger, der
Mitarbeitenden des Klinikums
und aller interdisziplinären
Kooperationspartner, wie z.B.
der Pflegedienste und Pflege-
einrichtungen, mit denen wir
zusammen arbeiten.

Deshalb sind Sie auch An-
sprechpartner für Patien-
ten und Angehörige?

Wir sind für Patienten und An-
gehörige da, die mit ihren Fra-
gen, manchmal Beschwerden
oder ihrer Kritik einen An-
sprechpartner brauchen. Die
Mitarbeitenden der Stabsstelle
nehmen sich dann gern Zeit für
sie.
Aber auch, wer Anregungen
oder Fragen zu einem be-
stimmten Thema besprechen
möchte, Mitarbeitende beson-
ders loben will oder mit einer
Situation komplett unzufrieden
ist, kann sich an uns wenden!

Alle Daten behandeln wir
selbstverständlich vertraulich.

Wie erreiche ich Sie denn
mit meiner Nachricht?

Dafür gibt es viele Möglichkei-
ten: Sie schreiben uns z.B. per
Post an Klinikum Altenburger
Land, an die Stabsstelle QM,
unter der bekannten Adres-
se. Sie können uns auch eine
E-Mail schreiben an
qualitaetsmanagement@
klinikum-altenburgerland.de
Oder Sie rufen uns an unter
03447 52-1066.

Wer sich gern kurz und bündig,
dabei anonym mitteilen möch-
te, dem steht unsere Mei-
nungskarte auf den Stationen
und in unseren Auslagen zur
Verfügung. Einen Briefkasten
für die Karte finden Patienten
und Angehörige im Foyer des
Klinikums.

Was passiert dann mit so

einem Brief oder einer
Meinungskarte?

Alle Briefe und Meinungs-
karten werden von unseren
Mitarbeitenden im Qualitäts-
management registriert und
an die entsprechenden Abtei-
lungen weitergeleitet. Zusam-
men mit den beteiligten bzw.
verantwortlichen Mitarbeiten-
den besprechen wir die Inhal-
te, wie Lob, Anregungen oder
Kritik. Bei Bedarf vereinbaren
wir Konsequenzen oder setzen
Änderungen um.
Im Anschluss informieren wir
die Absender schriftlich oder
telefonisch über den Bearbei-
tungsstand ihrer Meinungskar-
te, wenn diese uns ihre Kon-
taktdaten mitgeteilt haben.
Die Meinungen und Anregun-
gen hieraus verhelfen uns zu
einer kontinuierlichen Verbes-
serung im Klinikum.

Können Sie uns dafür ein
Beispiel nennen?

In den letzten Jahren wurden
im Klinikum nach und nach Sta-
tionen renoviert. Auf Patien-

tenhinweise hin ergänzten wir
dabei in den Bädern Ablagen
und brachten weitere Halte-
griffe an, als ursprünglich vor-
gesehen. Schließlich wissen
doch die Patienten mit teilwei-
se körperlichen Einschränkun-
gen am besten, was sie in sol-
cher Situation benötigen.

Haben Sie vielleicht noch
einen Tipp für unsere Le-
ser bzw. Ihre Patienten?

Die Erfahrung zeigt, dass viele
Probleme auf Missverständnis-
sen beruhen. Wenn über deren
Klärung Tage oder Wochen
vergehen, z.B. weil die Verant-
wortlichen gerade krank oder
im Urlaub sind, lassen sich Sach-
verhalte meist nur schwer nach-
vollziehen. Scheuen Sie sich also
bitte nicht und sprechen die
Probleme gleich vor Ort an.
Nicht alles, aber vieles lässt sich
besser gleich im persönlichen
Gespräch dann mit den Verant-
wortlichen aufklären.

Herzlichen Dank!

Gespräch: Christine Helbig

Als Mittlerin zwischen Patien-
ten oder deren Angehörigen
und dem Klinikum nimmt die
Patientenfürsprecherin eine
besondere Vertrauensstellung
im Klinikum ein. In persön-
lichen Gesprächen widmet sich
Dr. Ursula Zippel den kritischen
Fragen, Beschwerden und An-
liegen der Patienten. Denn im
Stationsalltag, wie immer dort,
wo Menschen aufeinander tref-
fen, kann es zu Missverständnis-
sen oder Konflikten kommen,
die sich nur in Ruhe und in ver-
trauensvoller Atmosphäre klä-
ren lassen. Selbstverständlich

sucht die Patientenfürspreche-
rin Patienten auf Wunsch auch
am Bett auf.
Die Patientenfürsprecherin
steht in keinem Anstellungs-
verhältnis zum Klinikum. Sie
widmet sich den Anliegen der
Vorsprechenden aus neutra-
lem Blickwinkel und ist zur
Verschwiegenheit absolut ver-
pflichtet.
Unter anderem setzt sie sich
z. B. bei der Klinikleitung dafür
ein, dass notwendige Verände-
rungen in der Organisation des
Klinikablaufes veranlasst wer-
den.

Sabrina Malitz setzt sich mit Ihrem Team für die Belange der Patienten ein.
Foto: Carsten Schenker

Mit der Meinungskarte kann man kurz und knapp seine Eindrücke an das
Qualitätsmanagement weitergeben.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Fürsprecherin
für Patienten
Patientenfürsprecherin Dr.Ursula Zippel
AmWaldessaum 10
04600Altenburg
Telefon: 03447 52-1574
E-Mail: patientenfuersprecherin@

klinikum-altenburgerland.de
Sprechzeit:
jeden Donnerstag 15:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Bauteil C, Ebene 0, Zimmer 21.130
Informationen zurAnmeldung erhalten
Sie auch an der Rezeption.
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Landkreis. Am 8.9.2019 findet
unter dem Motto „Modern(e):
Umbrüche in Kunst und Architek-
tur“ bundesweit der Tag des offe-
nen Denkmals statt. Auch im Al-
tenburger Land öffnen sich für in-
teressierte Besucher Türen und
Tore zahlreicher Baudenkmale.

Sonnabend, 7. September 2019
Nobitz/OTGroßmecka
Kulturhof Kleinmecka: 19 Uhr
Benefizkonzert mit Robert Herr-
mann und Gästen

Sonntag, 8. September 2019
Fockendorf
Heimat- und Papiermuseum Fo-
ckendorf: 10 – 17 Uhr geöffnet,
Führungen 10 – 16 Uhr nach Be-
darf durch Vereinsmitglieder /
Ausstellung Scherenschnitte, Fo-
toausstellung / Selbstständiges Pa-
pierschöpfen

Göhren/OTRomschütz
Kirche St. Matthäus: 11 – 17 Uhr,
Führungen in der restaurierten
Kirche

Göllnitz/Rittergut Schwanditz
Ehemaliges Rittergut: 10 – 17 Uhr,
Öffnung des Landwirtschafts- und
Ferienhofes mit Hofladen, Park,
Garten und Teich / Besichtigung
des restaurierten und zur Herberge
umgenutzten Laubenganggebäu-
des / Alles rund um die Kartoffel –
aus hofeigenemAnbau mit Verkos-
tung / Führungen 11 und 14Uhr

Göpfersdorf/OTGarbisdorf
Kulturgut „Quellenhof“: 10 – 17
Uhr, Neueröffnung und Besichti-
gung der Dauerausstellung „Le-
ben auf dem Dorf – damals und
heute“ / Informationen zum Stand
der Instandsetzungsarbeiten, Be-
sichtigung des Vierseithofes und
des Bauerngartens

Gößnitz
Heimatstube: geöffnet 14 – 17 Uhr

Heyersdorf
Kirche: 10 – 17 Uhr, Führungen
bei Bedarf durch Ingrid Koch,
Beatrix Ruscheck oder weiteren
Mitgliedern des Kirchenvorstan-
des / Informationen zur Bauge-
schichte, den Renovierungsmaß-
nahmen und Turmbesteigung mit
Besichtigung der Glocken

Kriebitzsch
Fachwerkhaus Blendinger: 10 –18
Uhr, Führung nach Bedarf / Aus-
stellung: Malerei, Grafik, Sand-
stein von Günter Blendinger

Lucka
Heimatmuseum Lucka: 9 – 16
Uhr, Ausstellung zum 20-jährigen
Bestehen des Heimatvereines Lu-
cka „Die schönsten Exponate
Luckaer Hobbykünstler“ / Gesprä-
che mit den Künstlern / Führung
nach Bedarf durch Mitglieder des
Heimatvereins Lucka

Lumpzig/OTHartha
Bockwindmühle: 10 – 17 Uhr, In-
formationen zumBaufortschritt

Meuselwitz/OTWintersdorf
Ehemaliges Pfarrhaus: 16 – 18.30
Uhr, Zwei Ausstellungen: „35
Puppenwagen aus 100 Jahren“ und

„Fotografien attrak-
tiver Pfarrhäuser“ /
stündl. Führungen
mit Sibylle und Dr.
Arndt Haubold

Meuselwitz
Kulturhalle Zipsen-
dorf im Bauhaus-
stil: 14 – 17 Uhr,
Ausstellung zur
Kulturhalle / Stadt-
archivarin Steffi
Müller informiert
zu Bauhausbauten
inMeuselwitz

Dorfkirche Zipsen-
dorf: 14 – 17 Uhr,
Besichtigung

Nobitz/OT Ehren-
hain
Vierseithof: 10 – 16 Uhr, Die
Landfrauen (Ortsgruppe Ehren-
hain) und Familie Bauch laden ein
auf den Bauernhof zu buntem
ländlichen Treiben / Auf Nachfra-
ge Führungen durch den Bauern-
hof, Informationen zu den bauhis-
torischen Untersuchungen /
Dreschvorführung durch Malcher
Bernd auf Nachfrage /Ausstellung
zu Handwerksberufen / Vorfüh-
rungen an historischen handwerk-
lichen Geräten, Vorführung Sauer-
kraut- und Butterherstellung

Nobitz/OTEngertsdorf
Komödiantenhof mit historischem
Wandermarionettentheater: 11 –
16 Uhr, Führungen zu jeder vollen
Stunde mit Blick in die Theater-
maschinerie und hinter die Kulis-
sen und in die historischen Wohn-
wagen (wetterabhängig). Histori-
sche Bühnenprospekte, Kulissen
Versatzzeug und Filmdokumente
werden gezeigt.

Nobitz/OTGarbus
Historische Scheune im Vierseit-
hof:
ab 9.30 Uhr Verkauf des frischge-
backenen Brotes aus dem hofeige-
nen Backofen
ab 13 Uhr Greifvogelvorführung
durch Falkner Schulze
ab 14 Uhr Hofkonzert zu Kaffee
und Kuchen
14.30 Uhr Vortrag über das Leben
der Bauern imMittelalter
15 Uhr Auftritt der Kinder vom
Kindergarten Nobitz
15.15 Uhr Auftritt der Tanzmädels
des TSVNobitz
16 Uhr spielt das Schalmeien Or-
chester FFWFrohnsdorf auf
Kinderschminken, Basteln, Zinn-
figuren gießen, Hüpfburg, Krem-
serfahrten mit dem Pferdehof Lau-
mert, Glücksrad, Unimog–Fahr-
ten, Schatzsuche für Kinder wie
im Mittelalter, Archäologische
Bodenerkundung mit dem Metall-
detektor, kleine Oldtimer-Ausstel-
lung und Fahrten mit der Diesel-
ameise, Ausstellung zum Braun-
kohleabbau in der Region durch
die Bergbrüder Rositz

Nobitz/OTGroßmecka
Kulturhof Kleinmecka: 10 – 17
Uhr, Vorstellung des Projektes
„Rausch & Bach – cultural far-
ming“ Entwicklung des Hofes
zum ländlichen Kulturzentrum /
Einblicke zum Stand der Repara-

turarbeiten des Bauernhofes
Kleinmecka / Lehmbau für Kinder
mit Bernd Voigt (Zimmermann
und Lehmbauer)

Nobitz
Ehemaliger Pfarrhof der Kirche
St. Nikolaus mit Nebengebäude,
Toranlage und Gartengrundstück:
10 – 17 Uhr geöffnet
11 und 15 Uhr: Kunstweberin
Hanna Mende präsentiert die his-
torische Bauernhandweberei auf
einem originalen Handwebstuhl /
Geführter Rundgang durch die St.
Nikolaus Kirche mit Einblicken in
die von der Reformation geprägte
Geschichte
„ZeitBlicke – Forum für Kunst,
Architektur und Forschung“ unter
diesem Arbeitstitel stellt die in
Gründung befindliche gemeinnüt-
zige Gesellschaft ihre ersten Ideen
zum Erhalt des unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäudeensem-
bles vor.

Schmölln/OTLohma
Dorfkirche Lohma: 11 – 17 Uhr,
Führungen bei Bedarf; Der Bläser-
chor Schmölln-Großstöbnitz um-
rahmt mit festlicherMusik.
Ausstellung: Innenwelten/Außen-
welten von drei Leipziger Künstle-
rinnen: Susanne Renner, Malerei /
Katharina Arnold, Fotografie /
Anke Pänitz, Malerei
17 Uhr Musikalische Andacht mit
Gustavo La Cruz amCembalo

Schmölln/OTNöbdenitz
Pfarrhof mit Pfarrscheune: 10 – 17
Uhr geöffnet
10 Uhr: feierliche Eröffnung des
Tages des offenen Denkmals für
das obere Sprottental mit Andacht
und Bläserchor Schmölln–Groß-
stöbnitz; Im Pfarrhof präsentieren
sich Mitglieder des Nöbdenitzer
Kreativkreises mit ihrenArbeiten.

Marienkirche: 11 – 17 Uhr, Be-
sichtigung und Führungen nach
Bedarf

Ponitz
Renaissanceschloss: 10 – 17 Uhr
geöffnet
Schlossantiquariat „Jedes Buch
ein Baustein für das Schloss“. Der
Kultur- und Heimatverein Ponitz
präsentiert eine Ausstellung „Vom
Wirtschaftshof zumDorfzentrum“
15 Uhr: Konzert der Musikschule
Altenburger Land

17 Uhr: Konzert der Schlossband
„Thumbshirn Connection“ mit
Soul, Blues, Latin und Jazz

Ponitz/OTGrünberg
Dorfkirche: 9 – 17 Uhr, Besichti-
gung des restaurierten Innenraums

Posterstein
Burgkirche Posterstein: 10 – 17
Uhr, Besichtigung

Herrenhaus des ehemaligen Poster-
steiner Rittergutes: 10 – 17 Uhr,
„Gemeinsam nicht Einsam – neues
Leben auf dem Land: Entwicklung
des Postersteiner Burgbergs zu ei-
nem Zentrum für Wohnen, Arbei-
ten, Kultur und Natur“, Informatio-
nen zum Stand des Projektes durch
Mitglieder des Fördervereins

Schmölln
Ernst-Agnes-Turm von 1893
Technisches Denkmal: 9 – 20 Uhr,
Besteigung des 2016 sanierten
Turmes

Rathaus: 10 – 16 Uhr Rathaus-
turmbesteigung

Kellergänge: 10 – 16 Uhr, Zutritt
zum Bergkeller und Ausblick von
der Stadtmauer

Führungen auf demKnopfweg:
jeweils 10 Uhr und 13 Uhr, Treff-
punkt: Brauhof 1, Eingang Keller-
geschoss

Ehemaliger Eiskeller: 10 – 16 Uhr,
Ausstellung von historischen Ma-
schinen

Katholische Kirche Maria Imma-
culata: 10 Uhr Heilige Messe / ab
11.30 Uhr offene Kirche; Turmbe-
steigung möglich
ab 15 Uhr Führung – Einblicke in
die „Schatzkammer“ der Kirche:
„Liturgische Gewänder und Gerä-
te – eine besondere Kunst imWan-
del der Zeiten“
ca. 16.30 Uhr Orgelmusik zum
Ausklang des Tages

Knopf- und Regionalmuseum
Schmölln: 10 – 16 Uhr geöffnet

Schmölln/OTHartroda
Dorfkirche: 10 – 15 Uhr geöffnet
10 Uhr: Gottesdienst
Anschließend Führungen durch
Sabine Kirmse und Jürgen Kahnt;
Vorstellung der restaurierten Orgel
durch Sabine Kirmse

Schmölln/OTZschernitzsch
Fachwerkhof: 10.30 Uhr – 17.30
Uhr geöffnet, „50+ – gemeinsam
statt einsam“ Vorstellung des Pro-
jektes für die Zukunft des Hofes
als Wohngemeinschaft und ge-
meinnütziger Projektideen zum
Natur- und Artenschutz; Stündlich
Führungen ab 10.30 Uhr (außer
12.30 Uhr)

Starkenberg/OTDobraschütz
Kirche Dobraschütz: 10 – 17 Uhr,
Besichtigung des restaurierten In-
nenraumes mit Innenausstattung;
Bildmaterial zum Baugeschehen
der letzten Jahre; ausgestellt sind
drei restaurierte der 13 Totenkro-
nen aus der Zeit zwischen 1791
und 1811 und zugehörige Epitaphe

Starkenberg/OTNeuposa
Wasserturm: 9 – 16 Uhr Besichti-
gung des Wasserturms mit Aus-
sichtsplattform

Treben
Rittergut und Park: 9.30 – 17 Uhr,
Besichtigung des sanierten Ritter-
guts und der Mälzerei, Führungen
stündlich bei Bedarf

Treben/OTPlottendorf
Vierseithof Plottendorf: 10 – 18
Uhr, Informationen über die Son-
nenscheune und ein energie- und
wasserautarkes Wohnen im denk-
malgeschützen Bestand, über die
Erhaltungszucht einer vom Aus-
sterben bedrohten Thüringer Land-
schafrasse, Beispiel für den genera-
tionsübergreifenden Erhalt eines
Altenburger Vierseithofs.
11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr Führun-

gen sowie nach Bedarf durch Herrn
Erler

Windischleuba
Mühle Schelchwitz: 10 – 17 Uhr
Besichtigung und Führung durch
EigentümerArchitekt Jan Godts

Programmänderungen vorbehalten

Programmübersicht:Tag des offenenDenkmals 2019 imAltenburgerLand

Blick durch das historische Torhaus auf die Fachwerkfassade der
Sonnenscheune in Treben/OT Plottendorf am Denkmaltag 2018.

Ansprechpartner zum
Denkmaltag:
LandratsamtAltenburger Land
Untere Denkmalschutzbehörde
Beatrice Müller
Telefon: 03447 586-428
E-Mail: bauordnung@

altenburgerland.de

Veranstaltungen der Stadt
Altenburg unter:
www.altenburg.eu

Dorfkirche in Ponitz/OT Grünberg mit restau-
riertem Innenraum.
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Altenburg. Nach acht Jahren ist
die Musikschule des Landkreises
Altenburger Land erstmals wie-
der beim Tag des offenen Denk-
mals mit dabei. InAltenburg öff-
net sie am 8. September 2019 von
10 bis 16 Uhr die Räume ihres
Sitzes in der Schmöllnschen Vor-
stadt 9-11 und lädt mit Konzer-
ten, Ausstellung und kleinen
Gaumenfreuden zur Besichti-
gung ein.
Seit 1993 hat der Altenburger Mu-
sikschulteil seinen Sitz in der
Schmöllnschen Vorstadt. Norma-
lerweise dienen die Räumlichkei-
ten dem Musikgarten, der musika-
lischen Früherziehung oder Grund-
ausbildung, dem Instrumentalun-
terricht oder dem Ensemble
musizieren. Zum Tag des offenen
Denkmals steht ausnahmsweise

mal die Kulisse im Mittelpunkt. Im
Inneren des aufwändig gestalteten
Stadthauses befinden sich außerge-
wöhnliche Wand- und Deckenver-
zierungen. Das Büro der Direktorin
bereichert seit Juni 2019 mit Fritz
Trögers „Meine Mutter“ eine sonst
nicht öffentlich zugängliche Ge-
mälde-Leihgabe aus dem Linde-
nau-Museum. Daneben werden
Bilder der Altenburger Malerin
Christina Weise ausgestellt. Völlig
klanglos wird sich das Haus jedoch
nicht präsentieren. Im Rahmenpro-
gramm werden den Besuchern
kleine musikalische Darbietungen
und Gaumenfreuden mit Kaffee
und Kuchen geboten. Neben öf-
fentlichen Ensembleproben um 11
Uhr, 13 Uhr und 14 Uhr beschließt
ein Konzert um 15Uhr den Tag.

LE

Schöne Verzierungen imAlten-
burgerMusikschulgebäude

Deckenverzierung im Altenburger Musikschulgebäude.
Foto: Enrico Kremp

Altenburg. Am 14.9.2019 ab
14 Uhr findet zum wiederholten
Male der Kinder- und Jugend-
tag rund um die Brüderkirche
statt. Dieses Jahr wird das 10-
jährige Bestehen des Altenbur-
ger Familienzentrums gefeiert.
Zudem soll es an verschiedenen
Bastel- & Infoständen um das
Thema Umweltschutz gehen.

Neben einer Hüpfburg, einem Eis-
wagen, Kinderschminken, einem
Jonglage-Workshop, Bastel- und
Infoständen und einer Fotoausstel-
lung zum 10-jährigen Bestehen des
Familienzentrums ist auch ein Ki-
ckerturnier geplant. Anmeldungen
dazu bis 13.9.2019 über info@
Altenburger-Familienzentrum.de
oder am 14.9.2019 bis 14.30 Uhr

vor Ort. Die Teams sollten aus min-
destens zwei Personen bestehen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Für
Speisen und Getränke vor Ort ist
gesorgt. Abgerundet wird der Tag
um 18.30 Uhr mit einer Andacht
sowie Lagerfeuer, Stockbrot und
Musik.

Tobias Quart,
Altenburger Familienzentrum

Kinder- und Jugendtag rund um die Brüderkirche

Altenburg. Vor einer Woche
wurde das neue Theaterzelt in
Altenburg mit einer ausverkauf-
ten Konzertgala feierlich eröff-
net. Gemeinsam mit dem Phil-
harmonischen Orchester Alten-
burg Gera und den Eleven des
Thüringer Staatsballetts prä-
sentiert das Schauspielensemble
des Theaters Altenburg Gera
hier als erste Premiere der Spiel-
zeit 2019/2020 am 8. September
um 18 Uhr das Musical
„Cabaret“.
„Willkommen, bienvenue, welco-
me im Cabaret, au Cabaret, to Ca-
baret!“, begrüßt der bizarre Confé-
rencier seine internationalen Gäste
zu einer schrillen Show im Kit-
Kat-Club. Dorthin hat es auch den
amerikanischen Schriftsteller Clif-
ford Bradshaw verschlagen, der
sich vom wilden, pulsierenden
Berlin der späten 20er Jahre inspi-
rieren lassen möchte. In dem le-
gendären Club jedoch findet er
nicht nur Zerstreuung, sondern be-

gegnet auch der
Sängerin Sally
Bowles. Sie ist
der Star des
Hauses und na-
türlich verfällt
auch der junge
Amerikaner ih-
rem Charme.
Das weltoffene
und bunte Ber-
lin ist ein Ge-
nuss; die Ver-
liebten erleben
erfüllte Tage und rauschende Fes-
te. Doch die Zeiten ändern sich ra-
sant. Ein neuer Wind weht durch
Deutschland. Und die anfangs
kleine Brise von rechts wird mehr
und mehr zu einem Sturm, der al-
les hinwegfegt, was so begeisternd
und wunderbar war. Das aufkom-
mende Unwetter verändert auch
die Menschen, die eben noch so
vertraut und liebenswert waren.
Clifford will wieder fort – doch
Sally möchte an ihrer Karriere in

Berlin festhalten.
Weitere Vorstellungen: Di 10.9.,
18 Uhr / Fr 13.9., 19.30 Uhr / Sa
14.9., 19.30 Uhr / So 15.9., 18
Uhr / Sa 9.11., 19.30 Uhr / So
10.11., 18 Uhr
Karten an den Theaterkassen,
Telefon 03447 585160 oder 0365
8279105, online unter:
www.theater-altenburg-gera.de

Toni Rack
Medienreferent

Theater Altenburg Gera

Erste Premiere imTheaterzeltmitMusical „Cabaret“

Szene aus „Cabaret“. Foto: Ronny Ristok

Altenburg. 2019 jährt sich der
Geburtstag des großen Universa-
listen Alexander von Humboldt
(1769 – 1859) zum zweihunder-
fünfzigsten Mal. Bundesweit ist
dieses Jubiläum Anlass für ein
vielfältiges Kulturprogramm. So
auch im Landkreis Altenburger
Land, wo vier Museen in einem
großangelegten Kooperations-
projekt das Phänomen Alexan-
der von Humboldt und sein Ver-
hältnis zur Region unter ver-
schiedenen Aspekten in Sonder-
ausstellungen beleuchten.
Alexander von Humboldt zog seine
Zeitgenossen mit seinen fesselnden
Berichten von fernen Ländern in
den Bann, seine naturwissenschaft-
lichen Forschungen regten zur
Nachahmung an. Der Einfluss des
großen Gelehrten reichte bis in die
kleinsten deutschen Staaten und
Städte. Bürger wie Regenten fühl-
ten sich angespornt, mit der neuen
Welt in Austausch zu treten,
Sammlungen anzulegen, diese zu
erforschen, zu zeichnen und zu pu-
blizieren. Im Herzogtum Sachsen-
Gotha-Altenburg standen Franz
Xaver von Zach und Bernhard Au-
gust von Lindenau mit Alexander
von Humboldt in direktem Aus-
tausch. Sie lieferten Karten für
Humboldts Reisewerk und Linde-
nau schmiedete gar Pläne für eine
Forschungsreise, die er mit Hum-
boldt gemeinsam unternehmen
wollte.
Die Museen des Altenburger Lan-

des nehmen in einer gemeinsamen
Ausstellungsreihe das Leben Ale-
xander von Humboldts und sein
Wirken auf die Region in den
Blick. Dabei wird deutlich, dass al-
les mit allem in Zusammenhang
steht und Humboldt immer wieder
den Mittelpunkt bildet. Von ihm
wurden nicht nur bedeutende Wis-
senschaftler der Region, wieAlfred
Brehm oder Anton Goering, inspi-
riert, sondern auch die Mitglieder
der Naturforschenden Gesellschaft
des Osterlandes und der Herzog
von Sachsen-Altenburg.
Die Ausstellungen in den Alten-
burger Museen und im Museum
Burg Posterstein fassen dasWissen
um den Universalisten und die auf
sein Vorbild zurückgehenden For-
schungen zusammen und erlauben
einen naturwissenschaftlichen und
kulturgeschichtlichen Spaziergang
durch die Region.
Die Ausstellungsreihe steht unter
der Schirmherrschaft von Prof. Dr.
Benjamin-Immanuel Hoff, Thürin-
ger Minister für Kultur-, Bundes-
und Europaangelegenheiten und
Chef der Staatskanzlei.

NaturkundemuseumMauritia-
num
Sammeln und Forschen im Geiste
Humboldts
30. Juni 2019 bis März 2020

ResidenzschlossAltenburg
Herzöge auf Spitzbergen, Prinzen
am Amazonas: Adlige Entdecker

in der Nachfolge Humboldts
18.August bis 3. November 2019

Lindenau-MuseumAltenburg
humboldt4 – Altenburg und die
Welt
22.August 2019 bis 1. Januar 2020

Museum Burg Posterstein
„Wem Gott will eine Gunst erwei-
sen, den schickt er in die weite
Welt“ –Aus Schönhaide nach Süd-

amerika: Der Vogelkundler, Zeich-
ner undMalerAnton Goering
1. September bis 17. November
2019
Zur Ausstellungsreihe ist ein Kata-
log erschienen „humboldt4“, 96 S.,
zahlr.Abb.
ISBN 978-3-86104-099-6.
Preis: 12,00 €

Angelika Forster,
Öffentlichkeitsarbeit

Lindenau-Museum Altenburg

Zur Eröffnung der Ausstellung im Lindenau-Museum waren neben Landrat Uwe Melzer (2. von rechts)
auch alle Macher von „humboldt hoch vier“ anwesend: Klaus Hofmann (Direktor des Museums Burg
Posterstein), Mike Jessat (Direktor des Naturkundemuseums Mauritianum), Christian Landrock (Wissen-
schaftlicher Volontär und Kurator im Residenzschloss), Sabine Hofmann (stellv. Direktorin und Kuratorin
im Lindenau-Museum), Uwe Strömsdörfer (Museumsleiter des Residenzschlosses Altenburg), Roland
Krischke (Direktor des Lindenau-Museums Altenburg) Foto: Mario Taubert

humboldt4 – VierAusstellungen in vierMuseen des
Altenburger Landes

Amtsblatt komplett_Nr. 11_final_Seite 1.qxd 03.09.2019 13:36 Seite 9



Seite 10 NICHTAMTLICHERTEIL Amtsblatt Altenburger Land Nr. 11/7. September 2019

Altenburg. Die Volkshochschule
Altenburger Land lädt am 20.
September zur „Langen Nacht
der Volkshochschulen“ ein. Zu-
dem beginnen jetzt viele neue
Kurse.
Mehr als 300 Volkshochschulen in
ganz Deutschland öffnen am 20.
September ihre Türen zur „Langen
Nacht“. Auch die Volkshochschu-
le Altenburger Land lädt an die-
sem Tag ab 18 Uhr in ihr Haus am
Hospitalplatz in Altenburg ein.
Dann besteht die Möglichkeit, das
vielfältige Angebot kennenzuler-
nen. Ob Fremdsprachen, Gesund-
heitskurse, Malerei oder kreatives
Gestalten – in alle Bereiche kann
hineingeschnuppert werden. Zu-
dem wirft die Volkshochschule ei-
nen unterhaltsamen Blick in ihre
100-jährige Geschichte und in die
wechselvolle Historie des Hospi-
talplatzes. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
In den kommenden Wochen be-
ginnen zudem zahlreiche neue
Kurse. Im Gesundheitsbereich
gibt es bei einigen neuen Angebo-
ten noch freie Plätze, so dass de-
ren Starttermine verschoben wur-
den. So beginnen erst am 24. Sep-
tember, 9.30 Uhr, bzw. 26. Sep-
tember, 11 Uhr, zwei neue
„Rückenfit“-Kurse. Ziel ist ein ge-

zielter Muskulaturaufbau und die
Erhöhung vonAusdauer und Leis-
tungsvermögen. Am 24. Septem-
ber, 10.30 Uhr, startet der Kurs
„SeniorFit“. Dieses Angebot rich-
tet sich an ältere Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die etwas für ihre
Gesundheit tun wollen. Geleitet
werden diese drei in Altenburg
stattfindenden Kurse von der Phy-
siotherapeutin Kerstin Böhning.
Ebenfalls verschoben wurde „Hat-
ha Yoga für Anfänger“. Ab 24.
Oktober, 8.30 Uhr, können Inte-
ressierte diese alte indische Me-
thode zur harmonischen Entwick-
lung von Körper, Geist und Seele
kennenlernen. Dieser Kurs wird in
Altenburg von Yoga-Lehrerin
Nadja Kritzner durchgeführt.
Software-Entwickler Sven Rei-

ßenweber bietet einen ganz beson-
dere Kurs an: Bei „Android App
for Beginners“ werden Grund-
kenntnisse zur Programmierung
von Apps für Smartphones bzw.
Tablets mit dem weit verbreiteten
Betriebssystem Android vermit-
telt. Dieses entgeltfreie Angebot
wurde ebenfalls verschoben und
findet nun ab 23. Oktober, 18.30
Uhr, inAltenburg statt.
In Schmölln können 6- bis 12-Jäh-
rige ab 11. September, 17.30 Uhr,
am Kurs „Zumba für Kinder“ teil-
nehmen. Beim Zumba werden ne-
ben Balance und Koordination
auch Merkfähigkeit, Kreativität,
Disziplin, Teamwork und Selbst-
wertgefühl gefördert. Bei Lehrerin
Ludmilla Galaiko steht gleich-
wohl der Spaß imVordergrund.

Anmeldungen sind über die Web-
seite www.vhs-altenburgerland.de,
telefonisch unter 03447 507928 in
Altenburg bzw. 034491 27589 in
Schmölln oder persönlich zu den
Öffnungszeiten in den beiden Ge-
schäftsstellen möglich. Das Team
der Volkshochschule freut sich auf
Sie!

Michael Hein,
Pädagogischer Mitarbeiter

VHS Altenburger Land

„Lange Nacht“ am Hospitalplatz

Volkshochschule lädt Nachtschwärmer ein

Es ist angerichtet: der Gymnastik-
raum der Volkshochschule Alten-
burg kurz vor Beginn eines Ge-
sundheitskurses. Foto:

Isabell Hilbert

Altenburg. Der Landkreis
Altenburger Land hat sich 2018
mit dem Projekt „Der fliegende
Salon. Kulturaustausch im Al-
tenburger Land“ beim Pro-
gramm TRAFO – Modelle für
Kultur im Wandel der Kultur-
stiftung des Bundes beworben
und durchläuft zurzeit eine ge-
förderte „Entwicklungsphase“.
Im Juli wurde die Bewerbung
abgegeben, im September er-
folgt der Jurybesuch vor Ort
und im Winter fällt die Ent-
scheidung, ob der Landkreis
für die kommenden vier Jahre
zur TRAFO-Region wird.
Mit dem Förderprogramm wen-
det sich die Kulturstiftung des
Bundes gezielt an ländliche Re-
gionen, in deren Trägerschaft sich
kulturelle Einrichtungen befin-
den, um dort Transformationspro-
zesse anzustoßen. Wenn das Al-
tenburger Land in das TRAFO-
Programm des Bundes aufge-

nommen wird, ist eine Gesamt-
förderung von bis zu 1,25 Millio-
nen Euro über drei Jahre (2020
bis 2022) möglich.
Mit „Der fliegende Salon“ wollen
die Kultureinrichtungen des Al-
tenburger Landes (dazu gehören
das Lindenau-Museum Alten-
burg, das TheaterAltenburg Gera,
das Museum Burg Posterstein
und die Musikschule des Land-
kreises Altenburger Land) stärker
mit Gemeinden, Initiativen und
Vereinen im ländlichen Raum in
Austausch treten und gemeinsa-
me Kulturprojekte entwickeln.
Die Grundidee orientiert sich an
der historischen Salonkultur des
19. Jahrhunderts, deren promi-
nenteste Vertreterin im Altenbur-
ger Land die Herzogin Anna Do-
rothea von Kurland in Löbichau
war.
Ob Konzerte, Theaterstücke, po-
litische Diskussionen, Ausstel-
lungen, Lesungen oder Tanzaben-

de – alles ist mit dem „Fliegenden
Salon“ möglich, wenn eine Ge-
meinschaft verschiedener Akteu-
re die Umsetzung in einem leben-
digen Prozess gemeinsam entwi-
ckelt. Ziel soll es sein, Anlässe
für Begegnungen zu schaffen und
das Wirken in der Gemeinschaft
zu fördern. Als „Salon-Partner“
leisten die Kultureinrichtungen
des Landkreises mit ihrem Know-
how, mit Materialien oder perso-
nell professionelle Hilfestellun-
gen bei der Verwirklichung der
Ideen. So können in einem parti-
zipativen Prozess langfristige und
nachhaltige neue Kulturformate
entwickelt werden, die sich ein
einzelner Akteur vielleicht nicht
zutrauen würde. Durch den Aus-
tausch entstehen neue Netzwerke
von denen alle Beteiligten profi-
tieren.
Während der bisherigen Entwick-
lungsphase haben sich bereits
vier mögliche zukünftige Salon-

Orte im Landkreis gefunden. Ne-
ben der Bockwindmühle Lump-
zig, dem Schloss Löbichau, der
Kohlebahn Meuselwitz und der
Papiermühle Fockendorf haben
weitere Gemeinden und Akteure
Interesse gezeigt, so dass, sobald

Ende des Jahres ein positiver För-
derbescheid erteilt wird, mit der
konkreten Projektumsetzung be-
gonnen werden kann.
Weitere Informationen:
www.fliegender-salon.de

LE

Daumendrücken für TRAFO-Bewerbung

Ueli Häsler vom Theater Altenburg Gera stellte während einer Infor-
mationsveranstaltung im Juli für die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister des Altenburger Landes Ideen für zukünftige Veranstaltungen
des Fliegenden Salons vor.

Altenburg. Der Unternehmerin-
nenstammtisch vergibt gemein-
sam mit dem Landrat in diesem
Jahr wieder den Preis „Unter-
nehmerin des Jahres im Land-
kreis Altenburger Land“. Diese
Ehrung richtet sich ausschließ-
lich an Frauen als gestandene
Unternehmerinnen und soll da-
zu beitragen, das unternehme-
rische Potenzial von Frauen in
unserer Gesellschaft aufzuzei-
gen und deutliche Zeichen mit
Vorbildcharakter zu setzen. Der
Preis „Unternehmerin des Jah-
res“ wird aller zwei Jahre im
Rahmen einer Festveranstal-

tung vergeben, die in diesem
Jahr am 22. November in Kos-
ma stattfindet.
Die Vergabe des Preises soll Frau-
en bestärken, mit Zuversicht und
Selbstvertrauen ihre eigenen un-
ternehmerischen Ziele zu entwi-
ckeln und erfolgreich umzuset-
zen. Für den Preis vorgeschlagen
werden können Unternehmerin-
nen, die ihren Firmensitz im
Landkreis Altenburger Land ha-
ben und Inhaberin, Gesellschafte-
rin oder geschäftsführende Ge-
sellschafterin sind. Die vorge-
schlagene Unternehmerin sollte
ihr Unternehmen seit mehreren

Jahren erfolgreich führen und ei-
ne gute Zukunftsperspektive ha-
ben.
Vorgeschlagen werden kann die
Unternehmerin von Einzelperso-
nen, Unternehmen oder juristi-
schen Personen. Alle Vorschläge
sind schriftlich mit einer ausführ-
lichen Begründung und im ver-
schlossenen Kuvert einzureichen.
Die Jury setzt sich zusammen aus
jeweils zwei Vertreterinnen der
freien Wirtschaft, der Kommunal-
politik, der Sponsoren und des
Unternehmerinnenstammtisches.
Die Jury kann zur Entscheidungs-
findung Besuche bei den vorge-

schlagenen Unternehmen vor-
nehmen sowie persönliche Ge-
spräche führen.
Die Vorschläge müssen bis zum
11.10.2019 eingereicht werden
beim
Landratsamt Altenburger Land
Gleichstellungsbeauftragte
Kennwort: Preisvergabe „Unter-
nehmerin des Jahres 2019“
Lindenaustr. 9, 04600 Altenburg

Kontakt für Rückfragen:
Bärbel Müller
Tel. 03447 586-246
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte

@altenburgerland.de

Die bisherigen Unternehmerin-
nen des Jahres:
2006: Hauskrankenpflege Schwes-
ter Ramona Willhain (heute Mil-
thaler), Schmölln
2008: Cafe Scholz, Christa
Scholz, Schmölln
2010: Ergotherapie Kirsten
Mahn, Altenburg
2013: Getränkegroßhandel Eser,
Annett Eser, Lucka
2015: Katrin Jähler, Geschäfts-
führerin der Autohaus Jähler
GmbH
2017: Bäckerei Strobel, Romy
Strobel, Altenburg

JF

„Unternehmerin des Jahres im LandkreisAltenburger Land“ gesucht
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Lödla. Die Produkte, die die
kleine Traditionsmanufaktur
mitten im Gewerbegebiet von
Lödla verlassen, sind meistens
dazu bestimmt, vor einem Mil-
lionen-Publikum zu bestehen.
Ihre Auftraggeber sitzen auf
der ganzen Welt verstreut, in
Wien, Tokio, Amsterdam oder
Peking. Die Firma Hut & Putz
am Rande der Skatstadt ist bei
ihnen gefragt, weil sie für die
Fertigung maßgeschneiderter
Trachten, Uniformen und Kos-
tüme jeder Art für Oper, Ope-
rette, Theater und Film in
höchster Güte bekannt ist.
Ob historisch authentisch oder
ausgefallen kreativ – das kleine
Team um Geschäftsführer Ha-
rald Etzold versteht sich darauf,
zu jedem Kundenwunsch das
entsprechende Schnittmuster zu
kreieren und umzusetzen. Als
Landrat Uwe Melzer und Ober-
bürgermeister André Neumann
Ende August die Hut & Putz
GmbH besuchten, arbeiteten
Modisten und Schneiderinnen
auf Hochtouren an hundert Uni-
formen für eine Produktion der
Oper „Lohengrin“, die im Gran
Teatre del Liceu in Barcelona
und in der Oper Leipzig zur Auf-

führung kommen wird.
Ein besonderes Markenzeichen
und Alleinstellungsmerkmal des
Unternehmens sind aber die
handgefertigten Zylinder – ein-
fach oder als berühmter Chapeau
Claque (Klappzylinder) –, Melo-
nen, Zweispitze und vielfältige
andere historische Kopfbede-
ckungen. Mit Hitze, Wasser und
Kraft verwandelt Thomas Krau-
se jeden Filzstumpen in einen

eleganten Hut. Farbe, seidiger
oder matter Glanz, Umfang, Hö-
he und die Form der Hutkrempe
können nach individuellen Vor-
stellungen gestaltet werden.
Krause ist einer der letzten aus-
gebildeten Hutmacher Deutsch-
lands.
Die Tradition der Altenburger
Hut & Putz GmbH lässt sich zu-
rückverfolgen bis zum 1874 ge-
gründeten Unternehmen „Hut
Kley“, das als Seiden- und Filz-
huthersteller seinen Sitz im heu-
tigen Hotel am Roßplan inAlten-
burg hatte. Nach dem zweiten
Weltkrieg folgte der Umzug in
die Schmöllnsche Straße 3 mit
späterer Spezialisierung auf Kar-
nevalsartikel. 2005 dann die wei-
tere Verkleinerung mit Wechsel
an den aktuellen Standort in der
Lödlaer Chaussee 3. Mit der in-
dividuellen Hutproduktion will
Geschäftsführer Etzold künftig
sein Unternehmen wieder auf
stabilere Füße stellen. So gehö-
ren inzwischen einige Online-
Anbieter zu seinen Abnehmern.
Aufträge wie für die Kostüme
für den deutschen Spielfilm „Ge-
liebte Schwestern“ oder die Hüte
für die deutsche Fernsehserie
„Charité“ sowie Anfragen inter-

nationaler Theaterhäuser füllen
zwar weiterhin gut die Bücher.
Sie stellen den Firmenchef je-
doch auch vor besondere finan-
zielle Herausforderungen. So sei
für die gewohnt schnelle Erfül-
lung dieser Aufträge ein enormer
Warenbestand an Stoffen, Gar-
nen oder Bändern erforderlich,
für den das Unternehmen jeweils
in Vorkasse gehen müsse.
Eine Lösung für dieses Problem
scheint sobald nicht in Sicht. Da-
von lässt sich Etzold jedoch
nicht so schnell entmutigen und
fühlt sich seinen tapferen

Schneiderinnen, Modistinnen
und dem aussterbenden Hutma-
cherhandwerk verpflichtet. Re-
gelmäßig hat er Reisebusse mit
bis zu 80 Personen zu Werkstatt-
besichtigungen und Moden-
schauen zu Gast. Dieses Interes-
se gibt Hoffnung. Wenn seine
neue Marketingstrategie aufgeht,
hofft er vielleicht einen Lehrling
aufnehmen zu können, um das
Arbeitspensum weiterhin einhal-
ten aber vor allem wertvolles
Wissen weitergeben zu können.
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Altenburg. Ende Juli absolvier-
ten 12 Maschinisten der Einsatz-
züge 1 und 2 des Katastrophen-
schutzes sowie des Gefahrgutzu-
ges des Landkreises Altenburger
Land ein Fahrsicherheitstraining
auf dem Sachsenring. Wie schon
im letzten Jahr wurden hier die
Grenzen von Mensch und Fahr-
zeug bei verschiedenen Gefah-
renbremsungen und Ausweich-

manövern ausgetestet. Natürlich
unter der strikten Befolgung von
Anweisungen eines Fahrsicher-
heitstrainers. Denn nur so kann
gewährleistet werden, dass an so
einem Tag alle unversehrt nach
Hause kommen. Und genau um
dieses „unversehrt nach Hause
kommen“ geht es.
Sehr oft kann es bei Einsatzfahr-
ten zu Gefahrensituationen kom-

men. Hier sollten die Fahrer die
Einsatzfahrzeuge beherrschen
und entsprechend reagieren kön-
nen. Aus diesem Grund ist es ab-
solut notwendig, dass solch ein
Training fester Bestandteil der
Ausbildung im Katastrophen-
schutz ist und bleibt.

Steve Bauriedl-Lehmann,
Zugführer EZ 1

Fahrsicherheitstraining erfolgreich absolviert

Altenburg. Zum vierten Mal lu-
den der Kulturrat Thüringen
e. V. und das Thüringer Institut
für Lehrerfortbildung, Lehr-
planentwicklung und Medien
zum Regionalen Fachtag Bil-
dung und Kultur. Rund 50 Leh-
rerinnen und Lehrer reisten da-
zu in ihrer Vorbereitungswoche
vor dem Start des neuen Schul-
jahres am 15. August nach Al-
tenburg. Im Lindenau-Museum
und im Residenzschloss wurden
ihnen drei Workshops zum
Motto „Kunst und Literatur im
Dialog“ geboten.
Nach Gotha, Meiningen und Son-
dershausen war nun mitAltenburg
abermals eine ehemalige Resi-
denz Austragungsort für den Re-
gionalen Fachtag Bildung und
Kultur für Thüringer Lehrerinnen
und Lehrer aller Fachrichtungen.
Prof. Dr. Eckart Lange, Präsident
des Kulturrat Thüringen e. V. ,
würdigte in seiner Begrüßung den
historischen gewachsenen kultu-
rellen Reichtum des Freistaates,
der somit eine ideale Grundlage
für die Zielstellung des Fachtages
bildet. Es geht um Begegnungen
unter der Lehrerschaft, den Aus-
tausch, um dasWechseln von Per-
spektiven und das Entdecken neu-
er Zusammenhänge.

In seinem Impulsreferat verwies
Dr. Roland Krischke, Direktor des
Lindenau-Museums, auf die na-
tionale Bedeutsamkeit seines
Hauses, das damit die Rolle des
vierten kulturellen Leuchtturmes
neben Eisenach, Gotha und Wei-
mar in Thüringen beanspruche.
Umfassende, dringend notwendi-
ge Sanierungsarbeiten am Be-
standsgebäude und am Erweite-
rungsbau Marstall seien in Pla-
nung. Nach der Neueröffnung
könne das Museum endlich so ar-
beiten und wirken, wie es der Be-
deutung seiner einzigartigen
Sammlungen entspreche. Alten-
burg sei aber nicht nur eine Stadt
großer Architektur und Kunstwer-
ke, sondern habe auch das Poten-
zial zur Wissens- und Literatur-
stadt, wenn man an die Verbin-
dungen zu Brockhaus und Pierer,
Spalatin, Goethe, Sophie Merau,
Wolfgang Hilbig, Ingo Schulze
und natürlich Gerhard Altenbourg
denke.
Drei verschiedene Workshops
veranschaulichten danach die
Vielfalt der Wechselwirkungen
zwischen Kunst und Literatur. Im
Residenzschloss stellte Museums-
leiter Uwe Strömsdörfer anhand
der Ausstellung „Stadt. Mensch.
Geschichten – Altenburger Foto-

atelier Arno Kersten 1867–1938“
das Projekt „Fotos erzählen bis
heute Geschichten“ vor. Mit dem
Erfinden neuer Geschichten be-
fasste sich dann auch der anschlie-
ßende Praxisteil unter Leitung der
Leipziger Künstlerin Nora Froh-
mann. Im Lindenau-Museum
führte die Kunsthistorikerin Laura
Rosengarten anhand von Kabi-
nettsausstellung und Künstler-
buch in Leben und Werk des
Dichters und Grafikers Gerhard
Altenbourg ein. Eigene Erfahrun-
gen im Herstellen einer Radierung
– von der Zeichnung über die
Übertragung bis hin zum Druck –
sammelten die Workshop-Teil-
nehmer mit der Grafikerin There-
se Heller. Die dritte Arbeitsrunde
drehte sich um Homer, der sich
vielfach in den Skulpturen der
Gipsabguss-Sammlung und in der
antiken Vasensammlung des Lin-
denau-Museums wiederfindet.
Die Archäologin Victoria Kubale
und Keramik-Restauratorin Su-
sanne Reim nahmen die Teilneh-
mer mit auf ihre Reise in dieAnti-
ke. Zum kreativen Abschluss
drehten sich die Töpferscheiben in
der Werkstatt des Studios Bilden-
de Kunst.
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Altenburg als Begegnungsort für den 4. Regionalen Fachtag „Bildung und Kultur“

Lehrer zumLernen imLindenau-Museum

Prof. Dr. Eckart Lange, Präsident des Kulturrat Thüringen e. V., begrüßte
die Teilnehmer des Regionalen Fachtags im Lindenau-MuseumAltenburg.

Derpassende Putz fürBühne undLeinwand

Hutmacher Thomas Krause zeigt Landrat Uwe Melzer (rechts), Michael
Apel (Fachdienstleiter Wirtschaft und Kultur Landratsamt) und Ober-
bürgermeister André Neumann, mit welchen Handgriffen und Werkzeu-
gen ein Zylinder geformt wird.

Seit 2001 ist Harald Etzold Ge-
schäftsführer von Hut & Putz.
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Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten im
Herzen Altenburgs

· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für die Pflegegrade 2-5

· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung,Kreativ-Nachmittag

· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon imHaus

Rufen Sie uns an,wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG



Alle aktuellen Prospekte unter: www.moebel-schroeter.de info@moebel-schroeter.de

Wir sind für Sie da: Montag – Freitag 9 – 19 Uhr & Samstag 9 – 18 Uhr

04603 Windischleuba bei Altenburg | Fünfminutenweg Nord 7
Telefon 0 34 47 / 85 16-0

Wenn Möbel – dann Schröter!

WIR FEIERN
IN

 WINDISCHLEUBA

25
JAHRE

25%
auf ausgesuchte Markenmöbel

JUBILÄUMS-RABATT

20%
1

auf Möbel-Neubestellungen

MÖBEL-RABATTJubi
auf frei
geplante
Küchen

KÜCHEN-RABATT

50%
1

Jubi

GESCHIRRSPÜLER
G4263SCVIL mit Besteckschublade, EEK A+*2

GRATIS beim Kauf einer frei
geplanten Küche im Wert ab 5.000 Euro.

IM WERT
von

799,-
EURO

feiern, daher laden wir Sie herzlich zum großen Jubiläum ein. Es erwartet Sie ein
einzigartiges Einkaufserlebnis mit unzähligen Jubiläums-Angeboten und
Einkaufsvorteilen.
Wir freuen uns auf Sie! Familie Schröter

[1] Gilt für Neukäufe auf derzeit gültigen Listenpreise, ausgenommen von dieser Rabattaktion sind Artikel im Online-Shop, Gartenmöbel, bereits reduzierte Möbel, als Dauertiefpreis gekennzeichnete Ware, Artikel der Marken Ekornes, Hülsta, now! by hülsta, Flexa, Erpo,
moll, Henders & Hazel, Schüller und Miele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. *Energieeffizienzklasse (EEK): *1) Spektrum A+ bis F, *2) Spektrum A+++ bis D.

LIEBE LESER,
wir haben Grund zu feiern! In diesem Jahr besteht unser Möbelhaus in Windischleuba
bereits seit 25 Jahren! Voller Stolz blicken wir auf eine erfolgreiche Firmengeschichte
zurück. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Kunden, Mitarbeitern,
ihren Familien und der Gemeinde Windischleuba! Das wollen wir mit Ihnen gemeinsam


